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Nr 19
Reform der Militärſtrafgerichtsharkeit

Jnformation unſerer Berliner Redaktion
Es bedarf keiner Ausführung daß die drei Freiſprüche

von Straßburg noch lange nicht aus der öffentlichen Erörte
rung verſchwinden und den Anſtoß zu allerhand geſetzgebe
riſchen Verſuchen im Reichstage bilden werden Hat doch
der fortſchrittliche Führer Dr Müller Meiningen
bereits vor einiger Zeit angekündigt daß bei der Beratung
des Militäretats im Reichstage die große Auseinanderſetzung
zwiſchen Militär und Rechtsſtaat vor ſich gehen werde Wie
unſere Berliner Redaktion aus parlamentariſchen
Kreiſen nun vernimmt wird ſich dieſe Auseinanderſetzung
durchous nicht nur auf Reden beſchränken man iſt vielmehr
entſchloſſen die langjährigen noch unerfüllten Wünſche des
Reichstages und des deutſchen Volkes auf eine Reform
unſeres geſamten Militärrechts energiſch zu
wiederholen und vor allem auch durchzuſetzen Man denkt
da an eine Kodifikation dieſes Militärrechts das heute in
einer Unzahl von Einzelbeſtimmungen allerhöchſte und nicht
allerhöchſten Verordnungen Kabinettsordres aus unvordenk
licher Zeit wie jene vom 17 Oktober 1820 die Herrn von
Reuter zum Heile ward in kriegsminiſteriellen Verfügungen
uſw verſtreut liegt Es ſoll unter allen Umſtänden endlich
Klarheit geſchaffen werden was eigentlich von all dieſen
vielen Beſtimmungen heute noch gilt von denen ſo
manche doch unter ganz anderen Vorausſetzungen und Ver
hältniſſen geſchaffen worden iſt Denn mehr noch als auf
anderen Rechtsgebieten hat hier das Dichterwort eine Stätte
Es erben ſich Geſetz und Rechte wie eine ewige Krankheit

fort Und ſogar ganz harmloſe Juriſten wollen z B nicht
begreifen wie neben der Garniſondienſtvorſchrift vom
15 März 1902 die der Kaiſer unter Gegenzeichnung des
damaligen Kriegsminiſters von Goßler erlaſſen hat noch jene
94jährige Kabinettsorder aus des Abſolutismus doch längſt
überwundenen Zeiten Geltung haben ſoll während doch ſonſt
im allgemeinen der Grundſatz herrſcht daß neuere Beſtim
mungen die früheren außer Kraft ſetzen zumal dann wenn
die letzteren den neuen widerſprechen wie das hier doch der
Fall iſt da dieſe Garniſondienſtvorſchrift in Uebereinſtim
mung übrigens mit anderen Geſetzen jener Art z B dem
Geſetz über den Waffengebrauch des Militärs vom 20 März

1837 deſſen Vorſchriften z T in dieſe übernommen wor
den ſind Verwendung und Waffengebrauch des Militärs
nur auf Requiſition der Zivilbehörde zuläßt

Aber nicht bloß mit all dieſen Militärgeſetzen als ſolchen
wird man ſich im Reichstage beſchäftigen ſondern man wird
wie wir heiter hören bei dieſer Gelegenheit das geſamte
Problem der Militärſtrafge richtsbarkeit
überhaupt aufrollen Seit jeher iſt ja die Jnſtitution einer
Militärſondergerichtsbarkeit Gegenſtand eifriger Erörte
rungen in wiſſenſchaftlichen wie politiſchen Kreiſen geweſen
und Beſtrebungen die auf ihre Abſchaffung hinzielen
ſind nicht gerade neu Bei der Beratung der jetzt geltenden
Militärſtrafgerichtsordnung vom Jahre 1898 wollte nicht
bloß Eugen Richter zum mindeſten alle nicht rein
militäriſchen Delikte den allgemeinen Gerichten der
bürgerlichen Strafjuſtiz überwieſen ſehen Dieſe
alte Forderung dürfte jetzt nach unſeren Jn
formationen wieder aufleben Denn wenn die
bürgerlichen allgemeinen Strafgeſetze auch für Militär
perſonen Geltung haben ſoweit deren ſtrafbare Handlungen
nicht militäriſche Verbrechen oder Vergehen ſind vgl S 3
Militätſtrafgeſetzbuches bezw ſoweit die Militärgeſetze nicht
ein anderes beſtimmen vgl S 10 Zivilſtrafgeſetzbuches
wenn ferner Militärperſonen in allen anderen nur nicht
ſtrafrechtlichen Rechtsbeziehungen z B in Zivilvrozeſſen
und in den ſo außerordentlich vielen Angelegenheiten der
Freiwilligen Gerichtsbarkeit vor bürgerlichen Gerichten
Recht nehmen ſo könnten Politiker es vielleicht für nur
kunſequent erklären ſie auch vor die bürgerlichen
Strafgerichte zu ſtellen zumindeſt wenn bürgerliche
Strafaeſetze vor ihnen verletzt ſind

Das iſt in anderen Ländern längſt recktens z B
exiſtieren in England und Amerika Militärgerichte
nur für rein dienſtliche Sochen ſie ſind berufen zur Ent
ſcheidung nur über Vergehen wider die Militär
disziplin in allen anderen Fällen entſcheiden die allge
meinen Gerichte

Man kann alſo intereſſanten Debatten im Reichstage
entgegenſeben mögen ſie geführt werden zu Nutz und From
men von Volk und Heer

Baſſermann über die politiſche Lage

Jn der Landesverſammlung der nationalliberalen Par
tei ſprach wie wir geſtern in der Abendausgabe bereits kurz
berichteten der Abg Baſſermann über die politiſche Lage

Er bedauerte daß man den Zaberner Zwiſchenfall nicht
im Keime erſtickt habe und tadelte die Politik der Regierung
in Elſaß Lothringen die in ſteten Staatsmaximen zwiſchen
Zuckerbrot und Peitſche ſchwanke Er bedauerte vor allem
daß man zu ſpät gegen die nationaliſtiſche Be
wegung im Reichsland vorgegangen ſei Was das
Mißtrauensvotum des Reichstages anlange ſo könne von
einem Mißtrauensvotum im Sinne des parlamentariſchen
Syſtems oder von einer Mißbilligung der geſamten Politik
des Reichskanzlers keine Rede ſein Was ſei aber das was
im preußiſchen Herrenhaus geſchehen ſei Was
ſoll das konſervative Keſſeltreiben gegen die Nationallibe
ralen angeſichts der Rede des Grafen VYorck Sei denn das
nicht ein ſchänferer ein viel generellerer

C

Tadel der ReichskanzlerpolitikVerfaſſungsänderung in Elſaß Lothringen könne
jetzigen Zeitlaufe nicht die Rede ſein Das Mißtrauensvotum

die Zentralregierung habe es an der nötigen Energie

Von einer
in dem

fehlen laſſen zumal da das Vorgehen der Zivilverwaltung
ein pflaumenweiches geweſen ſei Notwendig ſei Energie
verbunden mit Staatsklugheit und Einigkeit in den Ver
waltungsorganen Jn dem Augenblick wo die Zivilverwal
tung verſagt habe habe der Oberſt Reuter in den guten
Glauben geradezu hineinwachſen müſſen Wenn das aber
in dem Vorverfahren feſtgeſtellt worden ſei ſei es da klug
geweſen dieſe Anklage zu erſeben An die verantwort
lichen Organe müſſe die ernſte Ermahnung jetzt ergehen
Ordnung zu ſchaffen Es dürfe da auch nicht Halt gemacht
werden vor leitenden Perſönlichkeiten

Nachdem der Redner ſich gegen die konſervativen An
griffe auf die nationalliberale Partei gewendet hatte präzi
ſierte er die Stellung ſener P zum Reichskanzler Ein
prinzipieller Gegenſatz beſtehe nicht Wenn
man die Liſte des unter Bethmann Hollweg auf dem Gebiete
der auswärtigen und inneren Politik Erreichten durchſehe
ſo frage er bewege ſich das in der Richtlinie des
nationalliberalen Programms oder nicht Er
bejahe dieſe Frage Was Bethmann Hollwegs Per
ſönlichkeit anlange ſo ſei er ein abſolut lauterer und reiner
Mann der das Beſte für Deutſchland wolle Was die natio
nalliberale Partei an im tadele das liege auf dem Gebiete
Zabern in vielen Punkten der nationalen Politik an der
nicht genügenden Energie Das gelte für die Dänen und
die Polenfrage und für die Welfenfrage Bethmann Holl
weg ſei ein tüchtiger Staatsmann aber vielfach ſcheine ihm
der große politiſche Blick zu fehlen Zur auswärtigen
Politik übergehend behandelte Baſſermann die Balkan
frage das Jntereſſe Deutſchlands daran und das Verhältnis
Deutſchlands zu England Die Beſſerung dieſes Verhält
niſſes ſei weniger auf die Geſchicklichkeit der leitenden Organe
als auf die Machtverſchiebung zu ungunſten Englands zu
rückzuführen England gehe zwar mit glänzenden Erfolgen
aus den Balkanwirren hervor aber es habe geſehen daß
ſeine Politik nicht ausſchließlich auf den deutſchen Gegenſatz
aufgebaut werden könne Die politiſche Geſamtlage ſei jedoch
durch die Verhandlungen mit England nicht verändert Zum
Schluß kennzeichnete der Redner die allgemeine politiſche
Haltung der Rationalliberalen als einer liberalen Mittel
partei und beſtritt entſchieden ihre Entwickelung zum Radi
kalismus Jm Gegenteil habe ſich die Volkspartei in mili
täriſchen und Zollfragen der nationalliberalen Partei ange
nähert Dieſe wolle im Jnnern die ruhige Vorwärtsentwicke
lung fern von Radikalismus fern von Reaktion Stür
miſcher Beifall

Mit einer Vertrauenskundgebung der Verſammlung für
Baſſermann ſchloß der Vorſitzende die Tagung

Der eiſerne Beſen

Mag man über die Ernennung des noch verhältnismäßig
jungen Enver Paſcha zum türkiſchen Kriegsminiſter denken
wie man will eines muß man ihm doch laſſen er geht mit
anerkennenswertem Schneid vor und zeigt den beſten Willen
alte Schäden auszubeſſern Das gilt insbeſondere von der
Penſionierung zahlreicher höherer Offiziere worunter 78
Generäle und 84 Oberſten Wenn man die lange Liſte der
in den Ruheſtand verſetzten Generäle durchfliegt dann fällt
man von einem Erſtaunen ins andere Jmmer wieder ſtößt
man auf Namen deren Träger man längſt im Ruheſtande
vermutete Sie bezogen viele Jahre hindurch ihr Generals
gehalt ohne irgendwelche Verwendung in einem Kommando
oder in der Heeresverwaltung zu finden Vielleicht hatte
man nur vergeſſen dieſe Generäle auf die Liſte der zu Pen
ſionierenden zu ſetzen Daß aber ein General der keine Ver
wendung mehr fand ſelbſt ſeine Penſionierung nachgeſucht
hätte iſt wohl in der türkiſchen Armee noch nicht vorgekom
men Man kann Enver Paſcha nur dazu gratulieren daß er
den Mut fand die Beziehungen dieſer Herren zum Heere
auf den Empfang der nicht immer wohlpverdienten Penſion zu
beſchränken

Da der türkiſche Botſchafter in Berlin Mahmud
Mukhtar Paſcha ſich geweigert hat ſeinen Poſten als
Jnſpekteur der dritten Armeeinſpektion anzutreten iſt er in
den Ruheſtand verſetzt worden Der Kommandant des
zweiten Korps General Haſſan Jzzet iſt zum Jnſpek
teur der dritten Armeeinſpektion ernannt worden an ſeine
Stelle tritt General Haſſan Riza Paſcha Mahmud Mukhtar
Paſcha hatte ſeinen Berliner Botſchafterpoſten als Nachfolger
Osman Niſani Paſchas am 30 April vorigen Jahres ange
treten Der ſcheidende Botſchafter iſt wie erinnerlich der
bekannte frühere Generaliſſimus der als Sohn des als Groß
weſir berühmt gewordenen Ghaſt Mukhtar Paſcha dem deut
ſchen Heer beſonders naheſteht denn als Fahnenjunker trat
er in das 2 Garderegiment zu Fuß ein

Nach einem halbamtlichen Konſtantinopeler
Communiqus beabſichtigt der Kriegsminiſter in der Er
wägung daß das Kommando des 1 Armeekorps einen großen
Teil der Tätigkeit des Generals Liman v Sanders in
Anſpruch nehmen würde zum Schaden ſeiner hohen Miſſion
als Generalinſpekteur von welcher der Kriegs
miniſter die glücklichſten Ergebniſſe für die ſchnelle Reorgani
ſation des Heeres erwartet mit dem Kommando des erſten
Armeekorps einen türkiſchen General zu betrauen welcher
dabei von einem deutſchen Generalſtabsoffizier unterſtützt
werden ſoll Damit dürfte die Frage der deutſchen Militär
miſſion die die deutſche Regierung immer als eine rein

t angeſehen hat gelöſt ſein und zwar zuungunſten
Rußlands Denn General Liman wird jetzt nach und nach

Halle Dienstag den 13 Januar 1914
einen weit größeren Einfluß auf die geſamte türkiſche
Armee ausüben können indem er überall die Schäden an
Ort und Stelle aufdeckt und ihnen entgegentritt als wenn
er ſozuſagen an Konſtantinopel gefeſſelt geweſen wäre

Das Kommando über die Dardanellen und den Bosporus
unterſteht nicht dem Kommandanten des erſten Korps ſondern
dem Kriegsminiſter Das Kriegsgericht und der Belagerungs
zuſtand fallen gleichfalls ausſchließlich unter die Befugnis des
Kriegsminiſters

Die türkiſch ſerbiſchen Friedensver handlungen
werden in diplomatiſchen Kreiſen als abgebrochen betrachtet
Die Delegierten ſind ſeit zwei Wochen nicht zu Verhandlungen
zuſammengetreten Von ſerbiſcher Seite wird erklärt daß
dieſe Unterbrechungen veranlaßt ſeien durch neue Forde
rungen der Türkei in Fragen die ſchon dreimal beſprochen
und angenommen worden ſeien So ſeien die Fragen der
Nationalität der Vakuf und der muſelmaniſchen Gemeinden
noch ſtrittig Die ſerbiſche Regierung ſei entſchloſſen dieſe
Frage im Wege der Geſetzgebung zu löſen ohne in dem
Friedensvertrage eine Verpflichtung der Türkei gegenüber
zu übernehmen

gfſeeſturuſluten

Die Sturmfluten der Oſtſee unterſcheiden ſich von denen
der Nordſee in mannigfacher Weiſe Während die Nordſee
mit dem Ozean direkt zuſammenhängt und daher auch an
deſſen Gezeiten Ebbe und Flut teilnimmt ſteht die Oſtſee
nur durch die ſchmalen Oeffnungen des Sunds und der beiden
Belte mit dem Weltmeer in Verbindung Ein regelmäßiges
Anwachſen und Zurückweichen des Waſſers findet daher an
ihren Küſten nicht ſtatt und die Oſtſeeſturmfluten ſind ihrer
Natur nach ganz verſchieden von denen der Nordſee bei deren
Entſtehung jedesmal der Eintritt der Mondflut mit beteiligt
iſt Die großen Oſtſeeſturmfluten bedürfen überhaupt län
gerer Vorbereitungen die Oſtſee allein iſt gar nicht imſtande
das für eine große Küſtenüberflutung nötige Waſſer her
zugeben und muß erſt eine Anleihe bei der Nordſee machen
Dies tritt ein wenn längere Zeit ſtarker Weſtwind oder
Südweſtwind herrſcht er treibt das Waſſer aus dem Atlan
tiſchen Ozean in die nördliche Nordſee und preßt es aus
dieſer wieder durch das Skagerrak und das Kattegat und die
ſchmalen Oeffnungen zwiſchen den däniſchen Jnſeln in die
ſüdliche Oſtſee von dort wird es weiter nach Nordoſten in
den Bottniſchen Meerbuſen zwiſchen Nordſchweden und Finn
land getrieben Trotz der Zufuhr aus der Nordſee herrſcht
an der deutſchen Oſtſeeküſte zunächſt ein niedriger Waſſer
ſtand erſt wenn der Bottniſche Meerbuſen überfüllt iſt ſteigt
das Waſſer auch an der deutſchen Küſte Tritt nun
mählich ruhiges Wetter ein ſo iſt alles gut und das über
ſchüſſige Waſſer kehrt langſam in die Nordſee zurück Anders
aber wenn wie dies zuweilen im Winter bei beſtimmten
Wetterlagen geſchieht der Sturm plötzlich die gegenteilige
Richtung annimmt und aus Norden oder Nordoſten weht
Die ganze gewaltige in der nordöſtlichen Oſtſee aufge
ſpeicherte Waſſermaſſe ſetzt ſich dann gegen das Südweſtende
der Oſtſee in Bewegung und ſtürzt ſich auf die deutſche Küſte
die ſich ihr hier in den Weg ſtellt Und wenn auch die
deutſche Oſtſeeküſte im allgemeinen von Natur viel beſſer ge
ſchützt iſt als der Marſchenſaum der Nordſee ſo gibt es doch
wie die jüngſten Ereigniſſe gezeigt haben auch an ihr Stellen
genug wo der blanke Hans in das Land eingreifen und
nicht nur Hab und Gut ſondern auch das Leben der Be
wohner ſelbſt in Gefahr bringen und vernichten kann Dies
gilt beſonders für die ganz niedrige großenteils nicht einmal
um ein Meter das Mittelwaſſer der Oſtſee überragende vor
pommerſche Halbinſel Zingſt ſowie für die ſchmalen Neh
rungen welche die Küſtenhaffe Hinterpommerns von der
See trennen Glücklicherweiſe ſind die Nord und Nordoſt
ſtürme an ſich ſchon ziemlich ſelten und keineswegs immer
finden ſie eine überfüllte Oſtſee vor So ſind denn Sturm
fluten an der deutſchen Oſtſee eine viel ſeltenere Erſcheinung
als an der Nordſee Jn ſechs Jahrhunderten traten nur 33
größere Oſtſeeſturmfluten ein alſo in einem Jahrhundert
durchſchnittlich etwa ſechs Sie ſind aber keineswegs in regel
mäßigen Abſtänden über die Jahrzehnte verteilt ſondern
drängen ſich auf kürzere Zeiträume zuſammen wie man es
bei vielen anderen Witterungserſcheinungen auch beobachtet
hat Die letzten Perioden großer Sturmfluthäufigkeit um
faßten die Jahre 1820 bis 25 und 1855 bis 74 Dann hatten
die Anwohner der Oſtſeeküſte einigermaßen Ruhe bis zum
Ende des Jahres 1904 wo wieder eine Sturmflut ſehr
großen Schaden anrichtete Wenn jetzt nach neun Jahren
ſchon wieder eine verheerende Doppelflut eingetreten iſt ſo
muß man leider annehmen daß wir wieder in eine Zeit der
Sturmfluthäufigkeit eingetreten ſind und unſeren Oſtſee
anwohnern ſchwere Zeiten bevorſtehen

Die Lage an der Ofſee gebeſſert

Köslin 12 Januar
Heute nacht iſt ſtarker Froſt eingetreten mit dem ein

ziemlich ſtarker Schneefall verbunden war Der Sturm iſt
vollſtändig abgeflaut und es herrſcht leichter Weſtwind Das
Dorf Laſe iſt heute dem Verkehr wider erſchloſſen Nach
Wuſſeken kann man die vereiſte Landſtraße benutzen Der
See iſt jetzt vollſtändig zugefroren und ermöglicht einen Ver
kehr Die Einwohner haben neue Hoffnung gefaßt

Noch immer Einwohner in Damkerort

Reſt 12 Januar
Von hier haben am heutigen Morgen zwei Fiſcher es

unternommen über den Jamunder und Bukower See hin
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wegzuſegeln um über das e der Damkerorter e
vergewiſſern Sie konnten e nicht herankommen da ſich
im Laufe der letzten N zu ſtarkes Eis gebildet hatte
Die ſtellten feſt ſich auf den Dächern noch Leute
befinden Ferner bemerkten ſie e ſich zwiſchen den Ort
ſchaften Deep und Neſt ein neuer Abfluß des Jamunder Seesnach der See zu ildet habe Das angeſtaute Waſſer
kann jetzt da die O langſam zurückgeht und zudem ein
ſchwacher Südoſtwind aufgeſprungen iſt in das Meer zurück
fließen Den Laaſern wurde heute morgen von Deep aus
Hilfe gebracht Von dort aus begaben ſich mehrere Schiffer
über das Eis hinweg nach Laaſe und brachten den dort
angſtvoll Harrenden Lebensmittel undnamentlich Brot das beſonders mangelte
Man wird verſuchen heute noch von Köslin aus einen größe
ren Lebensmitteltransport dorthin abgehen zu laſſen

Sorenbohm überſchwemmt

Ein Leſer ſchreibt uns Das Oſtſeebad Sorenbohm zum
zweiten Male überſchwemmt Kaum war die Silveſter
Sturmflut einigermaßen überwunden als geſtern von neuem
ein heftiger Nordſturm einſetzte und das Dorf größtenteils
überſchwemmte Die Wellen gehen über die Ufermauer
hinweg und ſtürzen auf die Dächer der naheliegenden Häuſer
Die Gehöfte ſtehen zum Teil meterhoch unter Waſſer Die
Lehmwände der Fachwerkhäuſer ſind eingeſtürzt Verſchie
dene Bewohner haben die Nacht auf dem Dachboden zu
bringen müſſen das Vieh iſt mit Mühe gerettet

Ueberſchwemmungen bei Stepnitz

Stepnitz 12 Januar
Auch in der Nähe von Stepnitz ſind mehrere Ortſchaften

am Stepnitzer See infolge des Hochwaſſers in ſchwere Gefahr
geraten Die Dörfer Sandhof Langenberg und Schwandewſhz
wurden von den Fluten völlig bedeckt ſo daß die Einwohner
auf die höher gelegenen Punkte flüchten mußten Die Häuſer
ſtehen bis zur halben Höhe im Waſſer und einige Gebäude
ſtürzten bereits ein Das den Bauern gehörige Vieh konnte
gerettet und nach Stepnitz gebracht werden Jn der Nähe
dieſer Stadt entzündete ſich durch das Hochwaſſer eine große
Kalkgrube und brannte vollſtändig ab

Die Verwüſtungen

Der Landrat des Kreiſes Schlawe Herr v Scheliha
der die Stätten des Unwetters beſichtigte glaubt daß es
Jahre dauern wird bis die Dünen wieder inſtand geſetzt
ſeien Es läßt ſich weiter nichts tun als Strandhafer pflan
zen oder einige Hecken aufführen und dann muß man warten
bis der Wind den Sand wieder angeweht hat Dort wo die
Dünen weggeſchwemmt ſind ſieht man an vielen Stellen
Steinfundamente ja ſogar noch Lehrtonnen zeugen davon
daß dort einmal in früherer Zeit Gehöfte geſtanden haben
die von Sand und Meer verſchlungen worden ſind Auch die
älteſten Bewohner können ſich dieſer Zeit aber nicht mehr er
innern

Der Föhn am Bodenſee
Konſtanz 12 Januar

Reue große Schneefälle haben in den letzten Tagen die
Gegend um den Bodenſee heimgeſucht Unmittelbar darauf
kam der Föhn und taute die Schneemaſſen auf Die Jll die
Schwarzach der Kickenbach die Bregenzer und die Dorn
birner Aach ſind über die Ufer getreten Bei Aeſchach iſt die
Aach über die Ufer getreten und hat die Ortſchaften ringsum
einen Meter hoch unter Waſſer geſetzt ie Wohnungen
werden geräumt Die Feuerwehren von ſechs Gemeinden
ſind nach der Gegend bei Unterhochſteg und dem Exerzierplatz
Weſau abgegangen von Lindau iſt Militär zu Hilfe geeilt
Viele Tauſende Menſchen ſchweben in höchſter Lebensgefahr
Bis geſtern iſt der Bodenſee um 30 Zentimeter geſtiegen

Deutſches Reich
Die elſaßlothringiſchen Bundesratsſtimmen Die Rede

des Reichskanzlers im preußiſchen Herrenhauſe wird ſehr
z auch ein Nachſpiel im el aßlothringiſchen

Landtag finden Die Stelle der Rede worin der Reichs
kanzler über ElſaßLothringen ſpricht wird in allen poli
tiſ Kreiſen lebhaft beſprochen da der Reichskanzler einen
großen ſtaatsrechtlichen Fehler machte Laut Verfaſſung in
ſtruiert der Statthalter die elſaß lothringiſchen Bundesrats
bevollmächtigten während nach der Rede des Reichskanzlers
der deutſche Kaiſer die Stimmen inſtruiert Da der Reichs
kanzler ſelbſt zugibt daß der Kaiſer und preußiſche König
nicht verſchieden inſtruieren können ſo iſt die Behauptung er
wieſen daß Preußen über die elſaß lothringiſchen Bundes

verfügt und damit die Verfaſſung nicht
rt

Profeſſor Rehm gegen das Reuterurteil Der Profeſſor
des Strafrechts an der Univerſität Frage und bekannte
nationalliberale Politiker Dr Rehm unterſucht in
der Straßburger Poſt die Rechtsverhältniſſe im Reuter
Prozeß und er kommt zu dem Schluſſe daß das Kriegsgericht
richtig entſchieden habe bis zu dem Augenblick wo das Feſt
halten im Keller ein längeres wird Bis dahin deckt den
Oberſt ein verwaltungsrechtlicher Jrrtum Die Kabinetts
order vom Jahre 1820 gilt weder in Preußen noch in Elſaß
Lothringen Jn Preußen nicht weil ſie dem Artikel 36 der
Verfaſſung widerſpricht in n rhr Jnen iſt weder die
preußiſche Verfaſſung noch die Order von 1820 eingeführt
Hier gilt die franzöſiſche Verfaſſung von 1848 die ein Ein
ſchreiten des Militärs ohne Erſuchen nicht kennt Ein län
geres Feſthalten der Verhafteten iſt aber eine fremde Amts
befugnis und widerrechtliche Freiheitsberaubung Profeſſor
Rehm kommt zu dem Schluß daß der Gerichtsherr oder der
kommandierende General als höherer Gerichtsherr Berufung
einlegen muß bezw der König von Preußen das Ergreifen
der Reviſion dem höheren Gerichtsherrn anbefiehlt

Verfaſſungswünſche in den Reichslanden Der Zweiten
Kammer des Landtages gingen eine Reihe wichtiger Anträge
zu die Anlaß zu ausgiebigen Debatten geben werden und
gleichzeitig zeigen wie ſehr die Perfaſſungsfrage das öffent
liche Leben beherrſcht Die Sozialdemokratie hat einen An
trag eingebracht daß die elſaßlothringiſchen Bundesrats
bevollmächtigten im Bundesrat für Abänderung der Ver
faſſung eintreten dahingehend daß dem Lande die völlige
Selbſtändigkeit garantiert und der Charakter eines Bundes
taates auf republikaniſcher Grundlage verliehen wird Die

7 vrthrittlice Volkspartei verlangt die Einführung des Pro
portionalwahlverfahrens für die Zweite Kammer

X

Ein moderner Blaubart
Der Giftmordprozeß Hopf vor dem Schwurgericht

Frankfurt a 12 Januar
Vor dem hieſigen Schwurgericht begannen heute früh kurz nach

9 Uhr die Verhandlungen gegen den Kaufmann und Fechtlehrer
Karl Hopf der des vierfachen Giftmordes und desdreifachen Giftmordverſuches beſchuldigt auf der Anklagebank ſitzt
Da ſich drei dieſer Verbrechen gegen die drei Ehefrauen des An
geklägten gerichtet haben ſo kann man ihn mit Fug und e
als einen modernen Blaubart anſprechen doch ſteigern ſich die
Taten Hopfs geradezu ins Ungeheuerliche wenn man bedenkt
daß in den übrigen Fällen nicht nur zwei Kinder des Angeklagten
ſondern auch deſſen Vater und Mutter ſeinen Verbrechen zum
Opfer gefallen ſind Den Vorſitz im Gerichtshofe führt Land
erichtsdirektor Dr Heldmann die Anklage vertritt Erſter
taatsanwalt v Reden während die Verteidigung Rechtsan

walt Dr Sinzheimer Frankfurt a übernommen hat
Als Sachver indeſſen 19 Perſonen geladen darunter der Frank
furter Gerichtsarzt Medizinalrat Dr Roth eine Kapazität auf
dem Gebiete der gerichtlichen Medizin der bekannte Chemiker
Dr Popp Frankfurt a und eine große Anzahl von Aerzten
aus Frankfurt a Klein Schwalbach und Cronberg amTaunus Ferner ſind 40 Zeugen geladen unter denen beſonders
die dritte und letzte Frau des Angeklagten Wally Hopf geb
Siwicz aus Dresden intereſſiert und die nur infolge ihrer be
ar Klugheit und Vorſicht noch im letzten Augenblick die

olgen des ihr von dem Angeklagten heimlich beigebrachten Gifts
beobachtete und daraufhin von den Aerzten nach langer Krank
heit gerettet werden konnte Sie iſt dadurch zur Hauptanklägerin
Hopfs geworden Mit ihr zugleich iſt auch ihre Schweſter geladen
owie mehrere Verwandte der beiden anderen verſtorbenen Frauen
es Angeklagten Kriminalbeamte Verſicherungsinſpektoren

Bankbeamte Kaufleute Artiſten und ſchließlich ein Bruder des
Angeklagten der Kaufmann Richard Hopf aus Hamburg Der
Angeklagte ſelbſt der unter ſcharfer Bedeckung aus der Unter
ſuchungshaft vorgeführt wird iſt ein hochgewachfener ſtattlicher
Mann dem man den früheren Artiſten und durch athletiſche
Uebungen aller Art geſtählten Mann ſofort anſieht

Der Eröffnungsbeſchluß
beſchuldigt den Angeklagten Hopf durch ſieben ſelbſtändige Hand

lungen 1 zu Niederhöchſtadt im Oktober und November 1902
ſeine Frau Joſepha geb Hehel 2 ebendaſelbſt im März
und April 1906 ſein Kind Elſa Hopf 3 in Wörsdorf im
Jahre 1896 ſein uneheliches Kind Karl Richter vor
ſätzlich und mit Ueberlegung getötet zu haben und ferner 1 in
Frankfurt in den Jahren 1912 und 1913 an ſeiner Frau
Wally geb Sivicz 2 in Niederhöchſtadt in den Jahren 1905
und 1906 an ſeiner Frau Chriſtine geb Schneider
3 in Frankfurt im Jahre 1911 an ſeiner Mutter der
Witwe Auguſte Hopff das Verbrechen des verſuchten Mordes
begangen zu haben Schließlich wird der Angeklagte gemäß der
am 23 Dezember vorigen Jahres noch erhobenen Nachtragsan
klage beſchuldigt zu Frankfurt a M im Jahre 1895 durch eine
ſiebente ſelbſtändige Handlung ſeinen Vater den Kaufmann
Wilhelm Hopf vorſätzlich getötet und die Tötung mit
Ueberlegung ausgeführt zu haben

Nach der Ausloſung der Geſchworenen beginnt ſodann
die Vernehmung des Angeklagten

Mit ruhiger Stimme gibt Hopf zunächſt an daß er am 26 März
1863 zu Frankfurt am Main als Sohn der nach der Anklage von
ihm ermordeten Eheleute des Kaufmanns Wilhelm Hopf und
ſeiner Frau Auguſte geb Lutz geboren ſei Außer ſeinem unter
den Zeugen befindlichen etwa zwei Jahre älteren Bruder Richard
beſitze er keine Er habe zuerſt die Muſterſchule in
Frankfurt am Main beſucht dann das Haſſelſche z worauf
er vor der Prüfungskommiſſion in Kaſſel das Einjährig Frei
willigen Examen machte Er kam dann drei Jahre zu einem
Drogiſten in die Lehre diente 1884 1885 beim Jnf Regiment 81
in Frankfurt am Main und ging dann nach London wo er etwa
drei Jahre hindurch in verſchiedenen chemiſchen Fabriken tätig
war Nach mehrjährigem Aufenthalt in der Fremde kehrte er
1894 endgültig nach Deutſchland zurück Hier ſtellte ihm ſein
Vater als Darlehen 14 000 Mark zu vier Prozent zur Verfügung
womit Hopf am 1 Juni 1894 in Wörsdorf von einem gewiſſen
Neuendorf ein Futtermittelgeſchäft übernahm Auf Befragen
gibt Hopf zu daß er dort zu ſeiner damaligen Haushälterin Eliſe
Richter in Beziehungen getreten ſei denen das erſte der nach der
Anklage von ihm ermordeten Kinder entſproß Ebenſo gibt
der Angeklagte zu daß ſein Geſchäft damals ſchlecht ging und er
auch ſonſt Unannehmlichkeiten hatte 1898 verkaufte er ſein Ge
ſchäft und zog von Wörsdorf fort Das im Haushalt des Ange
klagten verbliebene Kind war am 1 April 1896 bereits verſtorben
ebenſo hatte der Vater des Angeklagten inzwiſchen das Zeitliche
geſegnet ohne Hopf jedoch etwas zu hinterlaſſen da das geſamte
Erbe an die Mutter übergegangen war Von dem Reſt des ihm
verbliebenen Eeldes kaufte nun der Angeklagte in Niederhöchſtadt
eine Hofraite für 9200 Mark und richtete eine Hundezüchterei ein
befaßte ſich auch mit Tierheilkunde trieb

bakteriologiſche Studien

verkaufte Heilmittel für Tiere beſonders Mittel gegen Hunde
ſtaupe Ende Juli 1899 verheiratete ſich Hopf dann mit Joſepha
Henel die drei Jahre ſpäter verſtarb Zwei Jahre ſpäter heiratete
Hopf zum zweiten Male und zwar die Chriſtine Schneider die
ihm am 24 Februar 190ß das Kind Elſa ſchenkte das jedoch zwei
Monate ſpäter bereits verſtarb Frau Hopf verließ im gleichen
Jahre ihren Mann da ſie auf unerklärliche Weiſe erkrankte ſobald ſie bei ihm in Niederhöchſtadt war um ſofort wieder geſund
zu werden wenn ſie für einige Zeit nach Frankfurt zu ihren Eltern
zurückkehrte Schon damals war der Verdacht aufgetaucht
daß Hopf an den merkwürdigen Krankheiten und dem Tode der
erſten Frau die Schuld trage ein von der Staatsanwaältſchaft
Wiesbaden eingeleitetes Ermittelungsverfahren mußte jedoch im
Januar 1907 mangels Beweiſes wieder eingeſtellt werden

Kurze Zeit darauf wurde die Ehe Hopf Schneider vom Land
gericht Wiesbaden wegen Ehebruchs des Hopf geſchieden Da die
Hundezucht ſich nicht rentierte verkaufte Hopf 1908 die Hofraite
zog nach Frankfurt a M und trat hier nachdem er ſich ſchon
früher in London in Vereinen und dann in Varietés als ſolcher
produsiert hatte als

Fechtkünſtler und Kraftmenſch
auf Sein Haupttrick war dabei einen freihängenden toten Hammel
und einen auf die Kehle eines Menſchen gelegten Apfel mit einem
Säbelhieb zu durchſchlagen Jn den letzten Jahren gab Hopf auch
Fechtunterricht ſeine Einkünfte ſcheinen aber nicht ſehr groß ge
weſen zu ſein denn am 7 Oktober 1910 leiſtete er den Offen
barungseid Etwa ein Jahr ſpäter ſtarb ſeine Mutter und er
erbte 27 000 Mark von denen jedoch mehr als die Hälfte auf
Schuldenzahlungen draufging Wiederum ein Jahr ſpäter
heiratete Hopf die damals 30jährige Wally Sivicz Die kern
geſunde Frau erkrankte bald darauf auf unerklärliche Weiſe Be
obachtungen der Aerzte und Mitteilungen der Frau an ihren Rechts
beiſtand veranlaßten dieſen gegen Hopf die Anzeige wegen Mord
verſuchs zu erſtatten Nach anfangs gehermen Ermittelungen
wurde dieſer darauf am 14 April vorigen Jahres feſtgenomnen
Bei der Hausſuchung en 53 eine ganze Reihe von chirurgi
ſchen Jnſtrumenten und Gegenſtänden die zu mikroſtopiſchen und
chemiſchen Verſuchen dienen Ferner wurden

geſährliche Gifte

wie Arſenlöſungen Morvphium Strychnin Zyankali Cocaimehrere Phiolen und hen ſenden Ebenſo De

eine fleißig benutzte mediziniſche toxikologiſche und bakteriologiſche
Literatur beſchlagnahmt

Dem Angeklagten wird nun zunächſt der
Mordverſuch an ſeiner dritten Frau

Wally Siwicz aus Dresden vorgehalten weil dieſer derHaralteriſtt ſte und die Beteiligte als ſchwerwiegendſte Zeugin
noch lebt Unmittelbar nach der Hochzeit mit ihr ſetzte ſich Hopf
mit dem Generaldirektor Bäßgen der Baſeler Lebensverſicherungs
geſellſchaft in Verbindung indem er erklärte er wolle ſich und ſeine
Frau für den Todesfall in der Weiſe verſichern daß das Kapital
im Todesfall des einen Ehegatten dem anderen ausgezahlt würde

Bei den m r war Frau Hopf nicht zugegen Die für den Antrag notwendige Unterſchrift beſorgte der
Angeklagte ſich gelegentlich bei Tiſch indem er ihr gleich den
Füllfederhalter hinhielt aſt gleichzeitig legte der Angeklagte
ſeiner Frau auch einen Revers vor nach welchem ſie ſich mit der

Leichenverbrennung
einverſtanden erklären ſollte Sie unterſchrieb dies
auch dann nicht als Hopf wahrheitswidrig ſagte in ſeinerſei die Sartſgerugg üblich Die Ehe mit Wally Sivics war zu
nächſt glücklich Durch einen Zufall entdeckte Frau Hopf eines
Tages daß ihr Mann nicht nur Witwer ſondern auch von einerzweiten Frau geſchieden war Als ſie Sopf deswegen Vorwürfe
machte gab er es zu und bat um Verzeihung Frau Hopf verließ
vm ihre Aufregung zu verbergen einige Augenblicke das Zimmer
Man war gerade beim Frühſtück Als ſie wieder zurückkam und
ihren Tee weitertrank wurde ihr plötzlich übel ihr Mund ſtellte
ſich ſchief und die Finger wurden ſteif und blutkeer Hop gab ihr
Kognak weigerte ſich aber einen Arzt holen zu laſſen Die Frau
ſchöpfte ſchon damals Verdacht daß ihr Hopf

Gift in den Tee
getan habe und ſagte ihm das auch ins Geſicht worauf er klächeknd
erklärt haben ſoll ſ habe ſich wahrſcheinlich ſelbſt Gift aus ſeinen
Giftſchränken geholt Während Frau Hopf bis dahin ſtets geſund
geweſen war begann ſie jetzt zu kränkeln Sie hatte ſtarkes Jucken
am Körper brennende Schmerzen und Anſchwellungen i Halſe
ſo daß der Arzt gerufen wurde Die Krankheit dauerte bis zum
Oktober Etwa fünf Monate ſpäter am 16 Februar 1913
trank dann das Ehepaar mittags eine halbe Flaſche Sekt Frau
Hopf fiel auf daß ihr Sekt parfümiert ſchmeckte und roch und gab
ihrem Mann davon zu trinken der auch einen kleinen Schluck
nahm Gleich nach Tiſch legte ſich der Angeklagte auf die Chaiſe
longue weil ihm ſchlecht geworden war und öffnete die WeſteFrau Hopf ſah daß er in der Taſche ein kleines Fläſchchen
mit einem Reſt waſſerheller Flüſſigkeit hatte
Auf dem Korken des Fläſchchens war mit Tinte ein A geſchrieben
Frau Hopf roch daran es war derſelbe Geruch den vorher der
Sekt gehabt hatte Der Angeklagte ſagte es ſei Bromkali Bald
darauf erkrankte auch Frau Hopf wieder ſchwer und mußte mehrere
Tage das Bett hüten Als es gegen Ende der Woche der Frau
Hopf wieder beſſer ging brachte ihr der Angeklagte am Sonntag
den 23 Februar Kuchen mit Schlagſahne Frau Hopf trank bei
Tiſch auch Wein und Sekt Eine Stunde ſpäter erlitt Frau Hopf
einen heftigen Brechanfall auch zeigten ſich wieder die
Schwellungen und das heftige Brennen im Halſe Ein am Abend
geholter Arzt erklärte ſoſort daß

eine ſchwere Vergiſtung
vorliege Nach kurzer Beſſerung verſchlimmerte ſich der Zuſtand
der Frau nach drei Wochen wieder plötzlich An dieſem Tage hatte
Hopf ſeiner Frau Tropfen gegeben angeblich Belladonna Ob
wohl ihr Mann bei den en des Arztes ſtets zugegen war
war es Frau Hopf doch gelungen dem behandelnden Arzt von
ihrem Verdacht gegen Horf in einem unbewachten Augen
blick Mitteilung zu machen Nun beſtand der Arzt auf Kranken
hausbehandlung obwohl ſeine Frau umzuſtimmen ſuchte
Jm Diakoniſſenhauſe rer ie Frau dann acht Tage hindurch
in ſtändiger Lebensgefahr W beſſerte ſich ihr Zuſtand ſchließlich
Bis zu ſeiner Verhaftung beſuchte Hopf ſeine Frau regelmäßig
im Krankenhauſe r drängte darauf ſie möchte na San
kommen und einen anderen Arzt nehmen Bemerkenswert iſt noch
daß auch die Pflegerin der Frau Hopf eine in der Wohnung
rätige Putzfrau und ein Dienſtmädchen zu den gleichen Zeiten wie
die Frau Hopf ſelbſt wenn auch in leichterer Form zu erkranken
pflegten Der Angeklagte hat bereits im Laufe der Vorunter
u ein teilweiſes Geſtändnis dahin abgelesgt
aß er ſeiner Frau Gifte Arſen und Digitalis gegeben habe

um ſie zu ermorden
Er gab auch zu er habe ſie nur geheiratet um

hoch zu verſichern und dann durch Gift zu töten
beſtritt er nicht daß er ſeiner Frau

Typhus und Cholera Bazillen unter die Sveiſen
gemiſcht habe Von ſeiner Feſtnahme wurde Hopf am 14 April
vor Jahres völlig überraſcht Jn ſeiner Taſche hatte er ein
Fläſchchen Zyankali Dem Kriminalinſpektor gegenüber gab er
an er hätte dieſes Gift genommen wenn er nicht ſo plötzlich feſt
genommen worden wäre Dann geſtand er zu daß er ſeiner Frau
am 15 März 1913 ein Digitalispräparat in einer Doſis gegeben
habe die zum Tode hätte führen können Er habe ſeine Frau töten
wollen um in den Beſitz der Verſicherungsſumme zu gelangen
Aus den gleichen Motiven habe er ihr ſchon früher eine Arſen
löſung in den Tee gegoſſen

Die Verhandlung wendet ſich dann
der Ermordung der erſten Franu

Joſepha geb Henel zu Wie bereits erwähnt hatte der Ange
klagte dieſe am 31 Juli 1899 geheiratet und zwar in Nieder
höchſtadt wo das Ehepaar zunächſt in glücklicher Ehe lebte Doch
ſchienen die Vermögensverhältniſſe nicht günſtig denn derSchwiegervater mußte öfters mit Geld aushelfen Troßdem ließ
Hopf im September 1902 ſeine Frau bei der Verſicherungsgeſell
ſchaft Atlas verſichern Während die Frau bis dahin kerngeſund
war erkrankte ſie plötzlich am 7 Oktober an Durchfall Erbrechen
und heftigen In Die Aerzte hielten zhochſitzenden Magenkatarrh für vorliegend Als am 27 November
wieder ſtarkes Erbrechen auftrat wurde vom Arzt eine Magen
ausſpülung mit Kochſalz vorgenommen worauf die Frau bewußt
los wurde und am folgenden Tage ſtarb Da der Arzt den Fall
nicht aufklären konnte regte er eine Obduktion an Hopf hatte
nichts dagegen und es wurde daher die BVauchhöhle geöffnet

Die Prozedur war aber ſehr oberflächlich da Hopf zur Eile
drängte mit dem Bemerken

Der Leichenfuhrmann wartet ſchon
Nach der Obduktion ſtellte der Arzt tat daß im Zwölffingerdarm
ein Geſchwür beſtand das mit der Bauchſpeicheldrüſe verwachſen
und dann in die Bauchhöhle durchgebrochen war Man nahm alſo
eine natürliche Todesurſache an Darauf erhielt Hopf die Ver

von 20 000 Mark ausbezahlt Auch die Leiche
ieſer Frau iſt ausgegraben und von dem Sachverſtändigen

Chemiker Dr Popp unterſucht worden Er hat in Knochen
Moder und Haaren insgeſamt 40 mg Arſen feſtgeſtellt Dieſer
Befund entſpricht nach I des Sachverſtändigen zum mindeſten
der Doſis Arſenik die unbedingt zum Tode führt Auf Befragen
beſtreitet der Angeklagte auch in dieſem Falle jedes Verſchulden
Laſt r erkende hält nunmehr dem Angeklagten die dieſem zur
Laſt gelegte

nicht
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Ermordung ſeines eigenen Vaters

vor die bekanntlich erſt in letzter Stunde von der Staatsanwanrr
ſpaft noch zum Gegenſtand einer Nachtragsanklage gemacht worden
iſt Die Behörde nimmt an daß Hopf in dem Glauben von ſeinem
Vater im Teſtament bedacht zu ſein was ſich älter als trügeriſch
herausſtellte u dieſem Gift eingeflößt und ihn dadurch aus
der Welt Kane zu haben Jedenfalls wurde auch in der
Leiche des Vaters der im Jahre 1805 verſtarb durch die chemiſche
Unterſuchung Arſenik Anſt das der letalen Doſis entſprach

Zu dem weiteren Anklagepunkt die
Tötung des unehelichen Kindes Richter

hält der Farben dem Angeklagten vor daß das Kind nur
wenige Monate gelebt habe und von Anfang an kränklich geweſenſei Der Tod des Kindes der am 1 April 1896 h l
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anſcheinend leid Auch die Leiche dieſes Kindes iſt ausgegraben haben in Halle keine Unterkunft mehr finden können ſie
worden Dr Popp wies in 100 Gramm Knochen 0,25 ing Arſen
noch in dem übrigen Sarginhalt auf 100 Gramm 0,20 e Arſen
Auch hier erklärte Horf in der Vorunterſuchung zunächſt er habe
dem Kinde nichts getan um dann ſpäter wenigſtens zuzugeben
daß er dem Kinde Arſeneinſpritzungen nach dem Tode gemacht
habe

Es folgt die Vernehmung des Angeklagten über den
Giftmordverſuch an der zweiten Fran

Chriſtine geb Schneider die der Angeklagte am 28 März 1904
geheiratet hat Jm März 1905 alſo ein Jahr nach der Ehe
ſchließung ſchloß Hopf bei der Thuringia einen Verſicherungs
pertrag genau wie bei ſeiner dritten Frau ab Die bis dahin
ſtets geſunde Frau erkrankte kurz nach Abſchluß der Verſicherung
Der behandelnde Arzt konnte keine beſtimmte Diagnoſe ſtellen
Am 1 Juni 1906 wurde Frau Hopf dann auf Wunſch ihrer Eltern
nach Frankfurt überführt wo ſie ſich raſch erholle Da inzwiſchen
der Angeklagte ein Liebesverhältnis mit einer anderen ange
tnüpft hatte blieb Frau Hopf endgültig bei ihren Eltern und
heiratete nach Vipepe der Ehe wegen Ehebruch von ſeiten des
Angeklagten im Jahre 1909 den Kaufmann Saeger Sie ſtarb
aber ſchon zwei Jahre ſpäter angeblich wegen Tuberkuloſe
Der Angeklagte erklärt hierzu auf Befragen daß ſeine Frau wirk
lich an Tuberkuloſe gelitten habe und nur daran geſtorben ſei

Auch über den
Tod des Kindes Elſa Hopf

will der Angeklagte nichts Näheres angeben können Dem Artiſten
Strauß aus Görlitz erzählte Horf nach dem Tode des Kindes
wahrheitswidrig es ſei mit dem Wagen umgefallen und daran
geſtorben Bei der Ausgrabung der Leiche wurde ebenfalls ein
zu einer akuten Arſenvergiftung ausreichender Arſengehalt feſt
geſtellt Jn der Vorunterſuchung erklärte Hopf zunächſt das Kind
ſei an Halsentzündung geſtorben

Zum Schluß der Vernehmung hält der Vorſitzende dem An
geklagten noch den

Giftmordverſuch an ſeiner eigenen Mutter
der Witwe Auguſte Hopf vor Auch die alte Frau Hopf litt in
den letzten Wochen vor ihrem Tode häufig an Erbrechen und
Durchfall während ſie bis dahin kerngeſund war Hovpf der Fu
ſelten bei ihr war erſchien in der letzten Zeit faſt täglich und
nahm auch die Mahlseiten bei ihr ein Auch brachte er ihr Obſt
und Wein mit Die Leiche der Mutter iſt im Offenbacher
Krematorium verbrannt worden Obwohl wiſſenſchaft
liche Erfahrungen darüber ob in der Aſche einer Leiche vor der
Verbrennung beigebrachtes Arſen nachgewieſen werden kann bis
her nicht beſtanden haben iſt die Aſche ausgegraben worden und
dem Gerichtschemiker Dr Popp gelang der Nachweis von Arſen
in der Aſche Nach ſeinen an muß Frau Hopf ſogar eine
erhebliche Menge Arſen konſumiert haben Hopf beſtreitet auch
hier jede Schuld

Der Vorſitzende kommt hierauf noch einmal auf den Fall der
dritten Frau des Angeklagten Wally geb Siwiec zurück und
ſucht einige Differenzen in den Ausſagen des Angeklagten in der
Vorunterſuchung und den heutigen aufzuklären Auf Befragen
gibt der Angeklagte zu daß er neben Arſen ſeiner Frau auch
Bazillen und Bakterienkulturen beigebracht habe Er habe ſich
damals in einem Zuſtande außerordentlicher ſeeliſcher Depreſſion
befunden Jn dieſem Zuſtande ſei in ihm der Wunſch aufgetaucht
ſeine Frau loszuwerden Möglich ſei es daß zwiſchendurch in
ihm auch der Gedanke an die Verſicherungsſumme auſtauchte

Hierauf ſoll in die Vernehmung des Angeklagten über ſeine
ſadiſtiſchen und maſochiſtiſchen Neigungen eingetreten werden Der
Erſte Staatsanwalt beantragt dazu Ausſchluß der Oeffent
lichkeit was vom Gericht auch beſchloſſen wird Darauf wurde
die Verhandlung gegen 3 Uhr nachmittags vertagt

Halle und Umgebung
Halle 13 Januar

Stadtverordneten Sitzung
Halle 12 Januar

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Lembſer
Juſtizrat Föhring Eiſenbahnoberſekretär Borchert und
Konditoreibeſizer Pfautſch

Eingegangen iſt eine Einladung des Vereins der Tabak
und Zigarrenhändler zur Proteſtverſammlung gegen den
agnſeder geſe yr zur Kaiſersgeburts

er m Feſteſſen im adtſchützeKriegerkommers henen und un
Eine Eingabe des 1 kommunalen Bezirksvereins betr

das Statut über die Reinigung der Bürgerſteige wird dem

Segen ine h ein Eingabe desrksverbandes betr den Arbeits isrenten über dieſes Thema bweis dem geh
Die Interpellation der ſozialdemokratiſchen Stadtverord

neten erklärt namens des Magiſtrats Herr Bürgermeiſter
v Holl y am nächſten Montag beantworten zu wollen

Punkt 1 betrifft die Neuwahl von Deputationen und Aus
ſchüſſen Herr ſtellv Vorſteher Föhring referiert darüber
Die vorgeſchlagenen Herren es handelt ſich um 41 Kura
torien und Deputationen und um 10 ſtändige Ausſchüſſe
werden im allgemeinen ohne Widerſpruch gewählt Für die
Straßenbahndeputation wurde Herr Stv Brehmer vorge
ſchlagen Herr Stv Kobe ſchlug Herrn Stv Generaldirektor
Hoffmann vor Bei der Abſtimmung erhielt Herr Stv Breh
mer 25 Herr Stv Hoffmann 27 Stimmen Letzterer iſt alſo
gewählt Jn die Theaterdeputation wurden neu die Herren
Stvv Kallmeyer und Hüllemann gewählt in den Bäuaus
ſchuß neu die Herren Stvv Richter Günter und Schramme
in den Petitionsausſchuß neu die Herren Stvv Gröbel Horſt
mann und Spindler in den Etatsausſchuß neu die Herren
We Daniel Gradehand Steckner Herzfeld Hennig und

Punkt 2 betrifft folgenden Antrag Emmer und EenDie Stadtverordnetenverſammlun Wolle e

Magiſtrat zu erſuchen dem Ausſchuß zur Beratung der Frage
über

Errichtung von Kleinwohnungen

Material zu dieſer brennenden Frage zugehen laſſenFerner erſucht Verſammlung den Magiſtrat hieudign er
lagen zum Bau von Kleinwohnungen für Arbeiter der Stadt
m r W zugeben zu laſſen

OHerr Sto Emmer Der Kleinwohnungsausſchuß hatnie getagt Das iſt ein großer Mangel denn D a a
um eine ernſte und ſehr notwendige Sache Der Magiſtrat
hat uns leider kein Material geliefert und aus ſich ſelbſt
kann der Ausſchuß ſolches Material nicht gewinnen Das
Statiſtiſche Amt hat uns ſeit wie groß bei uns die Woh
nungsnot iſt nicht einmal 1 Prozent Kle nwohnungen ſtehen
leer Das läßt die ſchwere Not ermeſſen Wir müſſen etwas
tun um die Kleinwohnungsmiſere zu mildern Die Bau
unternehmer können keine kleinen Wohnungen von Stube
Kammer und Küche mehr bauen ſie kriegen ja keine Hypo
theken mehr Wir haben mal eine Kommiſſion zur inde
rung der Hypothekennot gebildet ſie hat auch getagt aber
nichts Poſitives geleiſtet ja nicht einmal einen Ber cht hat
ſie uns erſtattet Durch den Abbruch der Häuſer im Trödel
vwiortol iſt die Wohnungsnot verſchärft viele Arbeiterfamilien

mußten in die Nachbarorte ziehen Wohnungen die die
Arbeiter bezahlen können dürfen doch nicht über 300 Mark
koſten ſo mancher Arbeiter hat ja nur 1000 Mark oder gar
darunter Unſeren Beamten wenn ſie Dienſtwohnungen
kriegen werden 10 Proz des Gehalts abgezogen da würden
unſere ſtädtiſchen Arbeiter nur 100 bis 120 Mark Jahresmiete
zu zahlen haben Das wäre auch das Richtige aber für
ſolchen Preis kaum für den doppelten Preis gibt es in Halle
noch Wohnungen Wir beantragen 1 Die Stadt möge einenJechen Baublock hernehmen und in eigener Regie mit

Kleinwohnungen beſetzen oder 2 ſie möge zweite
Hypotheken zum Bau von Häuſern mit Kleinwohnungen
geben oder 3 ſie möge Genoſſenſchaften zum Bau von Klein
wohnungen unterſtützen

Herr Bürgermeiſter v Holl y Herr Emmer beſchwert
ſich daß der Magiſtrat dem Ausſchuß für Kleinwohnungen
kein Material überwieſen hat Dazu hatte der Magiſtrat
keinen Anlaß Es handelt ſich nicht um eine Deputation
ſondern um einen Ausſchuß der nur aus Stadtverordneten
beſteht aber keine Magiſtratsmitglieder umfaßt Der Aus
ſchuß ſollte die Sache vorberaten ohne den Magiſtrat das ging
aus der Geſchichte ſeiner Gründung hervor Wenn etwas
verſäumt iſt ſo hat das der Ausſchuß ganz allein verſäumt
Der Magiſtrat iſt in der Frage nicht müßig geweſen Die Woh
nungskommiſſion die ſeinerzeit eingeſetzt wurde hat nicht
bloß Schäden feſtgeſtellt ſondern ſie iſt auch der Frage nach
gegangen wie Beſſerung zu ſchaffen ſei Es iſt von ihr eine
Subkommiſſion eigens für dieſe Frage gebildet ſie hat ge
arbeitet und bereits berichtet und in kurzer Friſt wird
der Magiſtrat ſagen was ſeiner Auffaſſung
nach am beſten geſchehen kann Jch kann heute noch
nicht ſagen in welcher Richtung ſich die Vorſchläge bewegen
werden aber die Maßnahmen werden wohl in dem Sinne
erfolgen daß man dew genoſſenſchaftlichen Bau
von Kleinwohnungen zu unterſtützen ſich be
ſtrebt zeigt Der Magiſtrat iſt auf dem Wege über den
Kleinwohnungsbau eine Vorlage zu machen Es empfiehlt
ſich den zweiten Teil des Antrages Emmer auf ſechs Wochen
zurückzuſtellen

Nach kurzen Bemerkungen der Herren Stvv Mever
Kühme und Hos wird der erſte Teil des Antrages Emmer
angenommen daß alſo der Magiſtrat dem Ausſchuß Material
übergeben möchte der zweite Teil abgelehnt

Danach referiert Herr ſtellv Vorſteher Föhring über
das Orisſtatut der Straßenreinigung

Der vorberatende Ausſchuß hat das Prinzip als richtig an
erkannt daß die Stadt zwar die Straßenreinigung aus
zuführen hat der Hausbeſitzer aber da eingreifen muß wo die
Stadt dazu außerſtande iſt Das iſt a bei Schneefällen und
Glatteis der Fall Da muß der Hausbeſitzer das Trottoir
von Schnee ſäubern und Aſche oder Sand ſtreuen Eine Ver
pflichtung b Schutt Aſche und ekelerregende Stoffe zu be
ſeitigen wie das Ortsſtatut es will hat der Rechts
und Verfaſſungsausſchuß indes nicht gutheißen können Dieſer
Paſſus ſoll geſtrichen werden dagegen ſieht man die Beſtim
mung e als berechtigt an wonach der Hausbeſitzer verpflichtet
bleiben ſoll Verunreinigungen zu beſeitigen die durch Ver
richtungen für Zwecke der im Grundſtück wohnenden Perſonen
geſchehen z B beim Kohlenabladen

Es entwickelte ſich eine lange Debatte Soweit ſie am
Berichterſtattertiſch verſtändlich war werden wir ſie im
Abendblatt nachtragen

Die Abſtimmung ergibt folgendes
Die Beſtimmung hb die dem Hausbeſitzer aufgeben will

Schutt Hundekot uſw vom Trottoir fortzubringen wird ge
ſtrichen Faſt ſämtliche Stadtverordnete ſtimmen für die
Streichung Ein Antrag des Herrn Stv Meyer will die
Pflicht des Hausbeſitzers zum Schneewegſchaffen und Aſche
ſtreuen nur auf die Zeit von Tagesanbruch bis Einbruch der
Dunkelheit feſtgeſetzt wiſſen der Antrag fällt mit 18 gegen
28 Stimmen Dagegen wird ein Antrag Kühme ange
nommen wonach dieſe Pflicht Reinigung des Bürgerſteiges
von Schnee und Aſcheſtreuen auf die Stunden von mor
gens7Ahrbis abends s8 Ahr feſtgelegt wird Weiter
geht ein Antrag Kallmeyer mit 32 Stimmen durch daß nur
ein 2 Meter breiter Bürgerſteigſtreifen vom
Schnee befreit zu werden braucht

Danach wird einſtimmig das ganze Ortsſtatut mit dieſen
Aenderungen angenommen

Wegen der vorgerückten Zeit beſchließt man die öffent
liche Sitzung

Mitteldeutſcher Braunkohlenmarkt im Monat Dezember 1913

Der Deutſche Braunkohlen Jnduſtrie Verein in Halle gibt
folgenden Ueberblick über den Geſchäftsgang
Die allgemeine Lage im mitteldeutſchen Braunkohlen
bergbau hat ſich in der Berichtszeit gegen den Vormonat ver
ſchlechtert auch gegen die gleiche Zeit des Vorjahres war im
allgemeinen ein Rückgang bemerkbar

Der ungünſtige Geſchäftsgang iſt namentlich durch den
ſchlechten Abruf in Hausbrandbriketts infolge des andauernd
milden Wetters verurſacht worden Die Nachfrage nach Jn
duſtriebriketts war eher zufriedenſtellend Der Rohkohlen
abſatz ließ vielfach ebenfalls zu wünſchen übrig Mitgewirkt
hat hierbei der Umſtand daß die Zuckerfabriken gegen Mitte
Dezember bereits ihre Kampagne beendet hatten

J Naßpreßſteinen lag das Geſchäft ſtill
r Verſand an Kerzen und See war zufrieden

ſtellend ebenſo der Abſatz an Oel und Na

Provinsial achrichtean
Ib Delitzſch 12 Jan 12 Gautag des Sorben

gaues Dem geſtern hier abgehaltenen 12 Gautag des
Sorbengaues ging am frühen Vormittag eine Gauratsſitzung
voraus Um 3610 Uhr begannen ſodann die Verhandlungen
Erſter Bürgermeiſter Rampoldt hieß die Vertreter im Namen
der Stadt Delitzſch willkommen und richtete an den Gau die
Finladung das Gouturnfeſt in dieſem Jahre in Delitzſch ab
halten zu wollen Gauvertreter Schneidermeiſter Hampe
Delitzſch begrüßte die Vertreter namens des Gaurates Auf
Vorſchlag des Gauturnwarts Lehrer Allendorf Eilenburg
wurde an Geheimrat Dr Goetz Leipzig ein Telegramm
folgenden Jnhalts geſandt

Der zum Turntag in der Stadt Delitzſch heute ver

rungserzeugniſſe

ſammelte Sorbengau gedenkt bei Beginn ſeiner Beratunger l

ines all und hochverehrten Goeh und entbieket hm mit
en innigſten Wünſchen baldigſter vollkommener Geneſung

ein treudeutſches Gut Heil
Rampoldt Erſter Bürgermeiſter Hampe Gauvertreter
An den Beratungen nahmen teil 57 Vertreter Die

ſtatiſtiſchen Erhebungen ergaben de der Gau zurzeit aus
42 Vereinen mit 2048 Mitgliedern Zöglingen 175 Damen
über 17 und 19 Damen unter 17 Jahren zuſammen alſo aus
2909 Gauangehörigen beſteht Zu Anfang des gert 1913
zählte der Gau 38 Vereine mit insgeſamt 2241 h
Der Gau will beim Kreis IIIe der Deutſchen Turnerſchaft be
antragen daß aus Sparſamkeitsrückſichten künftig für je 500
Mitglieder bisher 300 ein Vertreter zu den Kreistagen zu
entſenden iſt Ferner wird beſchloſſen am 21 Juni in Delitzſch
ein Gauturnfeſt abzuhalten und zwar mit Rückſicht dar
auf daß in dieſem Jahre kein größeres Kreisturnfeſt a
halten wird Das letzte Gauturnfeſt fand 1910 ſtatt Am
19 April findet in Bitterfeld Gauvorturnerſtunde ſtatt am
21 Mai ein Wandertag nach Freiburg und am 28 Juni ein
Kreisturnen in Magdeburg Außerdem ſoll ein Kreisſpieltag
abgehalten werden

L Niemberg 12 Jan Der hieſige a Er
m iſch iſt auf Grund einer in Mühlhauſen Thür gehal
tenen Gaſtpredigt dort gewählt worden ſo daß er voraus
ſichtlich bald von hier ſcheidet Da er ſeinerzeit hierher durch
Gemeindewahl gekommen iſt wird nunmehr die hieſige Stelle
durch die Behörde beſetzt werden Zur Stelle gehören zwei
Kirchen nämlich die in Niemberg und die in dem Filial
Plößnitz

n Weißenfels 12 Januar Eine Vertrauens
männerverſammlungder nationalliberalenWahlkreisorganiſation wählte geſtern an Stelle
des zum Landtagsabgeordneten gewählten Oberlehrers Dr
Blankenburg Zeitz den Rechtsanwalt Wallach Naumburg zum
Obmann und den Fabrikbeſitzer Böhme Zeitz als Stellver
treter

n Naumburg 12 Jan Neue Bahnlinie Der
Bezirksausſchuß erteilte ſeine Genehmigung zu den Vor
arbeiten für den Bau einer Kleinbahn NRaumburg Roßbach

n Teuchern 12 Januar Durch Rückgang des
Braunkohleabbaues gezwungen ſtellen mehrere
Gruben in der Nähe von Gröben den Betrieb ein Die Fa
milien verziehen um anderwärts Arbeit zu ſuchen Dadurch
verringert e aber auch die Zahl der Schulkinder derart daß
mit einer Verringerung der Klaſſen gerechnet werden muß
Der bereits vor drei Jahren in Ausſicht genommene Neubau
einer Schule iſt in Anbetracht dieſer Verhältniſſe nicht in An
griff genommen worden

v Querfurt 11 Jan Stadtverordnetenverſammlung Jn Abweſenheit des Bürgermeiſter Stellvertreters Frei
herrn von Salmuth führte Herr Beigeordneter Buchdruckereibeſitzer
Schneider mit einer r Anſprache zunächſt den neuge
wählten Stadtverordneten Hotelier Liſchke ſodann die wieder
gewählten Stadtverordneten Nitka Voigt Sachſe BrohmerSchulze und Etzold ſowie zum Schluß die wiedergewählten Magi
tratsaſſeſſoren Jfland und Laße ein Sodann wurde mit der
eubildung des Bureaus begonnen Gewählt wurden der Stodt

verordnete Juſtizrat Nitka als Stadtverordnetenvorſteher und als
deſſen Stellvertreter der Stadtverordnete Kaufmann Fuchs Als
Schriftführer bezw als deſſen Stellvertreter wurden gewählt die
Herren Bankier Sigleur und Dr med Sprung Hierauf erfolgte
die Wahl einiger Kommiſſionen Gewählt wurden in die Finanz
kommiſſion die Herren Heinecke Fuchs Brohmer Voigt Liſchke
Weber und Sigleur in die Flurkommiſſtion die Herren KayſerKathert Sachſe Bürger Rühlemann und Voigt in die B
kommiſſion die Herren Sachſe Bürger Voigt Kay er Evzold
Schumann Weber und Kathert in die Gemeinde Einkommen
ſteuerEinſchätzungskommiſſion von den Stadtverordneten die
Herren Rühlemann Heinecke Schumann und Schulze und als
deren Stellvertreter die Herren Bürger Fuchs Kayſer und Broh
mer aus der Bürgerſchaft die Herren Möricke Pfeuffer ſen
Wendt und Brunn und als deren Stellvertreter die Herren
Pfeiffer Groſch Bernſtein und Weiß in die Krankenhauskom
miſſion die Herren Dr Sprung Rühlemann und Schumann Nach
Beendigung der Wahlen kam die Sprache auf vie ſchlechten Waſſer
verhältniſſe vor dem Döcklitzertor und in der Kloſterſtraße der
Dre wurde erſucht die Angelegenheit zu unterſuchen Vom
Magiſtrat wurde dann mitgeteilt daß von der Waſſerwerkskom
neiſſion beſchloſſen ſei am alten Bohrloche Daueroumpverſuche ein
zuführen Herr Beigeordneter Schneider las dann noch ein
Schreiben des Herrn Oberpräſidenten vor nach welchem zurzeit
noch nicht vorauszuſehen ſei wann dem Bau einer Staatsbahn
von Querfurt nach Sangerhauſen näher getreten werden könnc

2 Ermsleben 11 Jan Leichenfund Jm nahen
Alterode wurde am Freitag abend e der
arbeiten beim Brande der Schlackenmühle im Mühlgraben
eine Schachtel mit einer Kindesleiche gefunden Es handelt
ſich um ein neugeborenes Kind Ob dieſes gelebt hat muß
erſt die Unterſuchung ergeben Am Sonnabend abend wurde
vom Bezirksgendarmen die unverehelichte Amtmann aus
Alterode als die mutmaßliche Täterin verhaftet und dem
hieſigen Amtsgerichtsgefängnis zugeführt Ueber die Urſache
des Brandes bei dem die Scheune und die Stallgebäude ein
geäſchert wurden herrſcht noch vollſtändiges Dunkel

t

Kunſt und Wiſlenſchaſ
Hochſchulnachrichtfen

Der g o Profeſſor für altteſtamentliche Theologie an der
Univerſität Greifswald Liz theol Albrecht Alt hat einen Ruf
als ordentlicher Profeſſor in die Anioerſität Baſel als Nach
folger von Prof K v Orelli erhalten und angenommen Er
2883 zu Stübach in Mittelfranken geboren Dem Kanzler der
Univerſität Tübingen o r in der Juriſtenfakultät Dr
jur Max v Rümelin iſt der Titel eines Staatsrats verliehen
worden Prof v Rümelin hat erſt kürzlich einen Ruf an die
Berliner Univerſität als Nachfolger Hellwigs abgelehnt Er
nannt wurde der bisherige Privatdozent an der Berliner
Univerſität Dr Heinrich Spies zum ordentlichen Profeſſor der
engliſchen Philologie in Greifswald als e des zum
1 April 1914 vom Lehramte zurücktretenden Profeſſors Konrath
Z6 ſie war zugleich ſeit 1906 Dozent an der Handelshochſchule

erlin

Profeſſor Jummerspach f Am Sonnabend abend verſtarb
u rtet d feſſor an der Architektenabithen t k refeg ünchen e der teqh

Ein Muſeumsbau von Henry van der Velde Die Stadt
Erfurt die türztich die Entins eines ſtädtiſ Muſeums
beſchloſſen hat gedenkt wie der Cicerone mitteilt als Archi
tekten des Muſeums den ſeit Jabren in Weimar lebenden belgi
en Meiſter Henry van der Velde heranzuziehen Für den
Vau hat die Stadt 600 000 Mark bewilligt Henry van der Velde
hat bereits an der Aussgeſtaltung des Folkwang Muſeums in
Hagen hervorragenden Anteik man darf auf die ng der ihm
geſtellten Aufgabe in der er alle Erfahrungen der modernen
Muſeumstechnik verwerten muß geſpannt ſein
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Sühnenchronik
Die Uhr ein gſtrologiſchſpiritiſtiſchmyſtiziſtiſches Kinoſtückvon Meyrink und Roda Roda wurde bei der Uraufführung

am Münchener vHoftheater anfänglich abwartend ſchließlich
ablehnend aufgenommen Darſtelleriſch intereſſierte das
junge Talent von Fräulein Seipp

Unter Hans Pfitzners ſzeniſcher und muſikaliſcher Leitung
kam in Straßburg Wagners Bühnenweihfeſtſpiel Parſi
al Sonntag abend zu ausdrucksvoller Darſtellung tzners
röße lag in einem wunderbaren Getrennthalten der Weltluſt

von dem Erlöſergedanken und in den mit großer Liebe ein
ierten Chören der Graalsritter und der Blumenmädchen

rofeſſor Daubners ſtilvolle Bühnenbilder gaben der Auf
rung ein prächtiges Relief Hofmüller war ein idealer

arſteller des Parſifal Das ausverkaufte Haus folgte der Auf
führung mit ſteigendem Intereſſe und dankte Pfitzner Daubner
und den Darſtellern mit ſtürmiſchen Ovationen

Die Hand von drüben

Die Sand von drüben Schauſpiel in drei Akten von
Selma Erdmann Jeßnitzer erlebte heu de im BremerStadttheater ſeine Urauſſührung Die Verfaſſerin die ſich bereits

üher durch ein paar intereſſante Probleme behandelnde und von
ühnenkenntnis zeugende Theaterſtücke einen Namen erworben

hat wagt ſich hier an ein pathologiſch pfychologiſches Thema Die
Gattin eines Kapitäns hat durch die Brutalität ihres Mannes
einen unüberwindlichen Abſcheu vor Männern bekommen Selbſt
als ſie Witwe geworden wirkt dieſer Abſcheu nach ja er wird zu
einer Art fixer Jdee zur Angſt vor der Hand von drüben
der Hand des im Ausland gefallenen Gatten die ſich ihrer Ein
bildung nach noch immer nach ihr ausſtreckt Und als ihr Jugend
geliebter kommt um ſie zu werben erfüllt ſie das Begehren das

auch in ſeinem Auge zu erblicken wähnt mit ſo maßloſem
rauen daß ſie in den Tod geht So geiſtvoll und ſpannend die

Verfaſſerin dieſes undankhare Thema durchzuführen weiß und ſo
ſicher die Hauptcharaktere gezeichnet ſind ſo wirkt doch der Stoff
als ſolcher ſchon wenig dramatiſch und auch die Hauptfigur des
Stückes vermag da in ihr keine ins Großartige geſteigerte weib
liche Eigenſchaft ſondern nur eine unglückliche Verzerrung des
natürlichen Empfindens geſchildert iſt kein wahrhaft tragiſches
Geſchick darzuſtellen Die ſehr ſtimmungsvoll inſzenierte und
durchweg trefflich geſpielte Vorſtellung verſchaffte aber der Novi
tät doch eine günſtige Aufnahme wie ſie der künſtleriſche Ernſt
Iaſenfebeit auch verdient die Verfaſſerin wurde mehrfach ge

rufen W Kvermi ſchtes
Eine Vulkankataſtrophe in Japan

Auf der Jnſel Sakuraſchima hat ſich ein ſtarker vulka
niſcher Ausbruch ereignet Die Stadt Kagoſchima ſowie die
umliegenden Dörfer brennen

Eine Schnepfe die 15 000 Franks wert iſt Aus Bordeaux
wird berichtet Ein megnkwürdiges Jagdglück hatte ein
Schnepfenjäger Unter den von ihm erlegten Schnepfen be
fand ſich eine mit einem goldenen Halsband auf dem ein
graviert war daß ein gewiſſer Theoſita in Tanger dem
enigen der ihm die erſte erlegte Schnepfe einſenden würde
fort die Summe von 15 000 Franks auszahlen werde Der

wertvolle Vogel iſt ſelbſtverſtändlich gleich als Eilpaket nach
Tanger geſandt worden

Harry Thaw nicht geiſteskrank Die ärztliche Unter
ſuchungskammiſſion die mit einem Gutachten über den Ge
ſundheitszuſtand des durch ſeinen Mordprozeß bekannten
Millionärs Harry Thaw beauftragt war hat ihr Urteil
dahin abgegeben daß Harry Thaw nicht als gemeingefährlich
geiſteskrank zu betrachten ſei Es iſt indeſſen ſehr leicht mög
lich daß Thaw gegen Stellung einer hohen Kaution wieder
auf freien Fuß geſetzt wird

Ein Luſtmord bei Schrimm Jn der Nähe des Forſt
hauſes Orliniec im Kreiſe Schrimm wurde ein 18jähriges
Mädchen aus Studzianka ermordet aufgefunden Es
liegt zweifellos ein Luſtmord vor Anſcheinend iſt das Mäd
chen an einem anderen Orte ermordet und die Leiche dann
an dieſen Ort geſchafft worden

Aus dem Simpliziſſimus Jn der neueſten Nummer des
Simpliziſſimus wird erzählt Herr X der in Berlin eine große

Rolle ſpielt iſt ein witziger Kopf Seine Antworten und Ge
ſchichten ſind berühmt
Der Kaiſer ſchickt den Oberhofmarſchall zu Herrn ob ihm
irgend ein Titel Vergnügen machen würde

Wiſſen Sie Exzellenz wenn ich es mir ſo recht überlege
Richtig Spaß machen würde mir ja nur ein Titell Aber ob
Majeſtät das tun würde 2

Der Oberhofmarſchall zeigt ein höflich geſpanntes Geſicht
Und der wäre Herr X
Konſiſtorialrat

Derſelbe Herr Z iſt bei ſeinen zahlreichen Verwandten wegen
ſeiner Unzugänglichkeit berüchtigt Eines Tages jedoch erklärt
Herr er wünſche ſich zum bevorſtehenden Geburtstage nichts
cnrderes als die möglichſt vollzähligen Photographien ſeiner ſämt
lichen Verwandten zur Anlage eines Familienalbums Allge
meine Rührung Man erhofft ſich den Beginn einer neuen
Familienära jeder ſteuert heiß vor Eifer dem Gewaltigen zu ge
fallen ſein Abbild bei Am Abend ſeines Geburtstages wandert
Herr mit dem Album unter dem Arm zu ſeinem Portier in
die Loge hinunter und überreicht ihm das Werk Wutke ſehen
Sie ſich jeden Morgen genau dieſe Geſichter hier an Wenn
Sie x nur einen von dieſen Leuten in mein Haus laſſen
am nächſten Tag fliegen Sie raus

Wuttke fliegt tatſächlich eine Woche ſpäter heraus Am Tag
ſeines Weggangs kommt er betrübt zu Herrn Z herauf um ſich
zu verabſchieden Et is ſchade Herr erklärt er ick hatte
mir nu feſt jedacht wir würden noch jute Freunde werden
Serr X ſieht dem Mann ſinnend ins Geſicht Wiſſen Sie gute
Freunde habe ich ja eigentlich genug Jch wollte mal einen
guten Portier haben

w

Wir wohnten in der Hafengegend Hamburgs die damals eine
ſehr ſeßhafte einfache Bevölkerung hatte Meine Mutter mußte
oft für die Nachbarn die von den Behörden geforderten Schrift
ſtücke erledigen weil Tinte und Schreibfertigkeit rare Artikel
waren Eine alte Nachbarn brachte den Volkszählungszettel
Merne Mutter fragte Wat for n Glooben hebben Se Ant
wort Och den n ganz geweunlichen von de GrootMicheels
tirchl

m

Wefterwarte su Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Aetter Fienſtes

Nachdruck verboten

A Januar Vielfach Neb eis Januar Bedeckt r Vade Hui
Rebel trübe naßkaltT

mee un ment Pefefe Depeſchen
Eine Gründung der Haager Friedensgeſellſchaft

Haag 12 Januar
Eine im Friedenspalaſt abgehaltene Beſprechung hat zur

Gründung einer Akademie für internationales Recht ge
führt

Her neue ſranzöſiſche Botſchafter in Petersburg

Paris 12 Januar
Jm heutigen Miniſterrat unter dem Vorſitz des Präſi

denten Poincaré wurde der Direktor für politiſche und Han
delsangelegenheiten im Miniſterium des Aeußern Paléo

ue zum Botſchafter in Petersburg ernannt Paléologue
wird der Nachfolger Delcaſſés der auf ſeinen Wunſch end
ültig nach Frankreich zurückkehrt Demargerie iſt an StelleKaléslogues um Direktor für politiſche Angelegenheiten im

Miniſterium des Aeußern ernannt worden

Trauerfeier für Miniſter v Hartwieg
Braunſchweig 12 Januar

Heute vormittag fand in der Domkirche die Trauerfeier
für den verſtorbenen Staatsſekretär v Hartwieg ſtatt Am
Altar war unter einer Fülle von Blumen und Kränzen
unter denen ſich auch ein prachtvoller Kranz des Herzogs be
fand der Sarg aufgebahrt Um 11 Uhr erſchien der Herzog
Hof und Domprediger Dr v Schwartz hielt die Trauerrede
Unter Glockengeläut erfolgte die Ueberführung des Sarges
nach dem Domfriedhof wo die Leiche des Staatsminiſters
der Erde übergeben wurde

Trauerfeier für Prof Geheimrat Haepe

Leipzig 12 Januar
Heute nachmittag fand auf dem hieſigen Johannisfried

hofe die Trauerfeier und Beiſetzung des verſtorbenen Uni
verſitätsprofeſſors Geh Regierungrats Haepe ſtatt Mit den
Spitzen der Behörden waren die Univerſitätsprofeſſoren

den Rektor Geheimrat Dr Otto Mayer an der Spitze ſen
vollzählig erſchienen Die Gedächtnisrede hielt Paſtor
Weickert Jm Namen der Univerſität ſprach der Dekan der
ju ſtiſchen Fakultät Geheimrat Profeſſor Dr Jäger

Prinz Eitel Friedrich im Ueberſchwemmungsgebiet

Prinz Köslin 12 JanuarEitel Friedrich von der Bevölkerung
freudig begrüßt traf heute in Sorenbohm ein Die
Häuſer im unteren Teil des Dorfes ſind vollſtändig vereiſt
und die Strandbefeſtigungen verwüſtet Die See iſt zurück
getreten das Waſſer des Jamunder Sees fällt ſtändig und
die Einwohner befinden ſich wohl

Schneeverwehungen im Algän

Jsny 12 Januar
Infolge des ſtarken Schneefalles im Allgäu konnten

geſtern und heute auf der Strecke JsnyKempten keine Züge
verkehren Am Sonntag vormittag blieb ein Zug auf offe
ner Strecke ſtecken Von Kempten ging ein Hilfszug mit
30 Arbeitern ab Jedoch gelang es bis heute abend nicht
den Zug frei zu wachen

Eine Millionenpleite

Baſel 12 Januar
Die Bank Credito Ticineſe in Locarno die über ein

Aktienkapital von 3,3 Millionen und 300 000 Fr Reſerven
verfügt iſt zahlungsunfähig geworden Von den Depoſiten
fehlen 5,4 Millionen Der Bankdirektor iſt geflüchtet Jn
Locarno und Lugano wo die Bank Niederlagen hat herr t
große Erregung z der Vorausſicht von Unruhen wurden
polizeiliche Verſtärkungen verlangt

Verantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Drud und

Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterbaltungsblatt

I Ziehung 1 Klasse 4 Vreussisch Süddeutsche
230 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 12 Januar 1914 vormittags
re

Auf Jede gegogene Fummer sind awel zleloh hohe Gewinne gofallen
nnd vwar je einer auf dle Lose gieeher Nummer in den belden

Abtollungen I und II

Vur die Gewinne über 50 Mark sind den betreftenden Nummern
iv Klammern beigefüswt

Ohne Gewäahr Nachdruck verboten
9 15 174 278 353 89 943 1078 279 322 6568 897 2238 488 504

702 3517 646 47 4067 364 703 931 5338 616 83 95 750 989 6311 39
55 691 750 7131 211 384 405 551 628 33 817 54 100 64 8107 512 68
643 783 899 9060 264 200 301 577 650 78

10047 299 461 684 746 64 959 11058 101 97 249 309 483 589
786 987 12403 29 93 800 906 44 46 67 13262 411 16 634 88 861 95
14074 180 698 15000 123 53 242 484 89 727 41 996 16130 61 413
S Je 17215 82 678 842 931 18184 799 844 946 189228 200 302

20642 100 56 925 21017 599 890 903 22165 83 417 69 735
876 86 23075 129 268 504 40 641 712 64 72 834 85 24116 31 76
100 602 25304 99 591 619 71 702 902 55 28027 37 43 75 504 661

818 27037 48 79 209 76 328 85 591 629 909 28166 100 390 419
84 92 535 38 749 29029 238 50 417 520 700 341 901 2

30122 812 31048 135 361 449 65 528 57 833 908 32043 180
863 971 33050 58 184 336 432 508 694 964 34984 T100 390 100
349 972 97 35497 541 898 300 36011 244 744 100 824 928 B7051
81 102 89 294 346 100 601 100 995 33645 963 39329 460 606 759

40218 51 76 627 417265 317 42272 100 546 683 791 930 63
43038 65 122 604 733 87 994 44033 76 118 88 468 510 45146 784
46375 691 710 47012 856 699 749 76 889 939 49 43108 100 206
524 764 838 916 26 42 49117 241 447 653 728 834 94

56350 775 901 51209 410 99 52139 423 564 758 87 53224
790 822 54056 311 25 27 200 454 6570 637 98 100 751 75 96 830
67 985 55324 86 534 698 53125 487 587 647 57383 593 53058 66
425 657 100 89 776 898 59091 424 25 641 48 852

60131 405 502 856 952 61169 267 549 846 989 62230 366 637
726 40 904 66 63250 310 50 460 534 41 623 39 862 942 64049 219
54 7832 65282 372 490 699 737 68095 236 723 61 97 808 28 961
67112 435 200 578 908 8005 251 67 380 82 451 540 685 949
69217 91 686 98 723

78227 1100 64 402 789 100 8902 710109 123 210 529 837 831
73238 455 646 838 74020 104 297 379 419 501 100 58 651 806 b
962 750898 114 335 621 724 73 898 964 76080 551 78 953 1100
77065 209 383 614 19 7655 73376 79180

80190 515 84 747 81456 519 65 916 32046 398 430 71 591
757 919 66 83046 141 200 18 439 531 61 883 908 95 85801 72 80
864309 200 964 87213 361 83466 681 89179 421 627 814 75 914

9054 177 504 601 100 91142 388 423 815 100 84 92213
89 390 433 653 503 617 820 957 93007 101 264 482 502 21 727 94170
272 80 340 541 815 59 95953 93054 133 477 636 84 890 91 93 975
97086 93 411 97 608 9 13 21 26 719 866 096 400 93595 666 720
100 S9010 61 62 180 304 436 632 53 707 936

100023 101 202 4 42 442 822 44 1911095 100 279 461 579
200 753 802 9 75 81 900 70 16028656 838 925 81 103664 729 96

I Ziehung I Klasse 4 Preussisch Süddeutsche
230 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 12 Januar 1914 nachmittags

und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer in den boelden
Auf jede zozogene Nummer sind zwel gleleh hohe Gewinne gefallen

Ahtellongen I und II

Nur die Gewinne über 50 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähbr Nachdruck verboten
640 1215 100 59 433 513 724 2056 352 65 425 631 82 789 841

3038 118 100 21 561 473 716 43 47 923 42 80 4257 64 395 515 655
383 957 5043 89 244 499 575 641 893 6542 49 65 772 833 944 7012
406 51 55 59 638 995 3089 523 463 674 762 927 93 9090 1083 17 100
78 335 437 587 665 758 9383

13315 41 11053 1000 437 577 905 12044 98 474 728 100
51 13410 963 14064 291 900 62 15159 369 402 549 56 610 85 839
27 16028 118 321 50 4065 557 17272 357 402 873 909 69 79 18334
530 53 18026 276 471 816 910 100 20

29079 115 528 47 718 904 21192 100 566 72 668 950 22230
301 522 23059 208 342 6656 718 75 8905 999 24329 556 942 25234
317 597 529 758 957 22030 303 75 100 450 636 907 57 27316 507
28037 94 308 512 750 980 29491 598 731 58 828 950

30050 108 60 284 517 798 831 50 Z1081 371 725 838 32017
210 27 94 408 67 542 662 818 95 911 45 72 33273 335 753 34371 402
52 701 352423 81 430 94 6593 36039 247 53 529 100 636 771 87
373280 515 800 100 20 928 23237 500 718 873 32018 783 802 975 88

46291 322 44 635 411s8 234 42081 297 600 879 43108s 597
602 83 700 905 74 444294 957 45080 452 93 99 8833 129599 933
43031 71 139 238 384 513 200 92 609 800 900 47620 799
4719 254 84 92 472 541 715 16 838 54 49109 12 219 683

1

S0508 s548 510468 538 6390 52322 467 946 53003 75 506 367
54060 173 709 55795 58699 945 57024 272 78 526 617 64 53003
116 639 764 e33 759342

66274 471 72 510 640 61198 215 98 621 62113 286 94 543
611 824 949 63315 30 5651 907 64028 224 29 418 992 65211
376 86 66293 341 654 200 57 744 67005 11 57 694 708 966
68144 331 691 69074 103 264 322

70034 74 251 94 428 40 637 705 71199 228 476 s5883 200
824 730 375 72117 3109 414 65 633 750 325 730868 112 82 232 397
517 s606 833 729 74055 322 490 520 e22 42 6873 976 89 75130 407
540 615 76 i100 702 1100 60 76148 99 235 477 678 877 9297777 F15 51 315 60 566 364 783175 333 430 79112 284 348 422
47

80201 397 438 100 510 670 81445 618 88 100 6897 32154
90 813 414 909 23 83080 284 92 645 770 944 84307 93 404
85002 40 69 81 216 601 322 96312s 233 375 79 508 620 100 80 763
s63 908 87021 97 759 200 967 68124 48 216 312 473 39035 76
177 420 716

99255 94 591 729 61 389 970 91232 434 65 78 701 313 960
92214 15 543 72 601 76 89 748 951 93047 122 297 470 520 36
es2 642 94355 430 512 652 743 95217 334 622 833 96035 312
444 584 97175 308 466 535 717 34 878 o565 96001 108 82 431 40

892 925 104629 717 195242 521 39 58 674 812 51 946 1953434 508
920 107030 30000 96 148 355 81 676 108233 548 66 718 77 812
981 94 109025 211 54 308 607 24 25 732 974 100

110236 46 369 612 48 765 93 111233 60 90 507 656 400
112305 696 778 867 918 42 78 1130965 187 209 18 477 572 728
f100 824 966 114073 198 100 505 59 6879 902 60 115049 50 55 1865
385 751 822 9a48 116017 24 29 117229 325 615 684 966 118262
485 119081 124 408 550 667 703 89 969 78

120051 67 93 185 281 304 480 683 781 86 121134 232 538
683 791 122034 101 340 100 492 34 510 611 714 43 808 677123067 289 853 85 100 675 723 88 871 124055 330 71 100
869 125072 160 367 540 94 100 625 61 731 633 128025 526
681 714 42 904 127158 736 967 123026 51 100 137 39 834
98 651 879 129208 406 744 801

130390 467 675 873 131165 261 4623 568 604 67 794 132134
51 290 924 133000 96 213 90 470 539 84 618 784 134069 1168
688 709 l100 135170 254 510 838 200 78 908 1368098 435 594
70 958 1375650 723 138013 35 299 463 70 628 834 64 959 139006
537 94 762 885

140391 s505 100 6 905 8 141830 413 37 44 89 6587 604 916
142 93 340 789 853 1300 920 143071 107 77 325 406 8156 967
144467 534 685 145077 881 146008 77 1100 153 4556 542 600
989 92 147335 87 672 826 148067 160 80 512 831 149193 608
44 859 99

159193 100 288 375 79 407 655 718 151016 64 315 152082
89 833 762 82 833 100 9850 91 153046 105 330 434 527 28 707
62 86 154424 91 720 813 963 155004 172 286 321 801 76 156098
110 426 752 157002 201 42 367 80 677 821 1100 158363 636
934 57 73 139014 75 178 669 786 100 977 95

166229 1001 375 424 702 1651288 528 832 647 848 98 918
162070 148 204 582 673 871 163025 224 309 496 664 78 918
164045 188 683 703 35 846 928 165169 100 215 615 1100759 861 165015 3083 519 88 200 167257 96 740 747 1680s55 17
321 402 522 686 739 69 74 929 51 169149 68 90 268 499 6530 706
12 49 813 55 100 924

1709063 200 240 42 464 602 817 907 24 171111 88 58 73
100 435 47 615 758 803 77 172015 291 618 845 1200 173092

150 77 628 790 910 174058 151 355 466 519 175069 84 101 60
806 176059 103 81 608 954 61 177034 432 80 546 690 715 856
g26 178023 213 74 321 480 709 45 70 907 179074 367 517 57
616 935180015 225 713 937 181165 369 589 631 40 742 182130
349 453 510 710 887 920 183244 783 442 628 184033 195 429 87
518 59 100 694 925 100 45 185398 562 609 88 971 1868026 87
246 97 438 723 802 26 935 187740 815 51 61 978 1868119 203
30 37 87 354 633 844 92 904 18339042 621 71 797 833 916 94 100

1989s68 580 648 92 191160 96 216 860 75 605 722
998 132015 146 100 871 950 193079 91 420 532 99 627 68 708
993 194208 525 636 49 859 962 195202 818 707 19625s58 93 466
518 94 880 93 197259 330 74 500 198086 141 443 873 199004
10 197 507 8 628 311

206022 115 252 423 882 88 974 201813 300 81 509 904
202238 55 478 505 699 908 100 203235 90 808 68 6585 100
204330 94 551 693 863 71 97 205027 348 638 789 206404 5809
611 913 19 207143 407 1100 544 712 820 es9 90 203254 75 835
57 209135 344 675 775

2109191 530 665 736 77 820 211055 300 867 100 727 60
935 212378 709 57 975 90 2136562 849 953 t

72 800 75 570 659 100 99081 831 87 153 66 75 2389 42 78 300
561 70 76 729

1003096 642 708 85 58 101128 587 709 57 915 89 192248
100 55 775 103077 346 410 528 691 988 98 104084 102 71 280

503 749 105028 223 344 418 523 89 784 802 79 196021 61 253
304 97 457 1671834 582 900 103021 100 29 143 229 38 533
109137 39 470 603 82 200 709

110055 74 132 387 441 100 538 71 778 100 997 111054
340 69 679 96 705 834 917 112044 252 90 309 503 711 100 814
31 61 113021 158 98 266 405 972 114347 560 64 96 115065 307
100 426 51 631 116428 502 57 683 751 860 952 117011 569 659

60 911 113517 762 805 119176 727 F120347 638 779 121007 212 71 468 554 883 950 85000 81
122124 29 283 497 547 500 527 123220 444 504 62 699 720 42
57 58 803 124270 390 721 125029 349 459 829 911 128065
109 354 93 409 61 564 95 628 715 833 127249 358 421 25 862 777
123202 38 357 940 129084 100 139 242 853

1239030 289 459 94 782 824 78 131032 303 88 624 91 831
132224 33 523 330 133049 192 475 665 822 925 134014 278 ſöooſ
442 5356 995 135318 50 418 1365002 41 112 31 307 679 137157 300
83 491 300 603 40 839 73 139076 190 203 730 843 45 909 34

140056 211 423 28 30 85 502 57 643 141202 390 91 414 661
786 142323 51 56 76 560 67 604 38 338 143309 11 17 778 872
144143 210 59 480 517 833 930 145166 274 423 68 94 344 148060
62 234 442 518 776 824 86 147033 320 73 451 560 656 736 835 500
45 954 1483407 61 681 965 149065 199 314 89 595

152071 321 49 563 819 35 151136 375 546 56 772 920 152014
77 I300 127 204 29 59 70 84 518 622 749 846 153176 816 60 916
100 154012 20 100 199 209 92 704 56 910 155107 342 459 539

8359 156108 555 60 200 s63 157055 181 222 34 63 809 608 727
158072 165 100 377 813 159158 293 400 43 615 An

160077 117 377 544 601 731 300 8309 44 908 161115 44 485
40 538 34 162105 574 679 812 68 86 300 926 40 163009 134 37
164046 100 61 173 957 165066 484 729 97 100 s19 186036 o
241 327 76 30 438 40 96 512 690 8316 9833 187216 4523 64 556 935 81
168085 127 206 39 337 838 169519

170030 53 434 934 48 171027 88 401 633 69 964 172135 326
554 91 653 793 857 173021 36 157 229 461 7891 861 174008 35 94
98 279 995 100 175097 390 498 506 647 728 30 831 943 1200
176076 85 221 428 803 177064 104 245 330 403 575 716 63 91
178335 824 60 179264 90 373 596 664 908 12 88 d

180082 288 95 312 34 416 48 852 960 1831009 68 524 85 628
37 99 781 825 182052 72 408 63 183019 100 301 57 96 544 670
875 93 184112 221 312 439 832 972 135007 241 808 188147 234 506
45 54 635 742 6852 924 400 187061 772 888 910 183157 77 411 571
630 712 20 56 6862 189016 248 364 410 65 585 628 748 200 53 95

190377 437 771 823 35 935 650000 191547 809 742 879
192307 76 414 602 1993065 94 186 89 399 471 996 194252 460
713 195462 902 196015 172 666 852 963 92 197248 77 504 6887
1983034 577 687 736 6809 17 85 199266 300 300 404 21 77 6504
67 991

200086 166 262 668 876 201016 67 69 1659 86 6652 753 817
202291 357 411 28 785 203228 477 6517 830 952 294050 58 279 726
56 205073 82 120 3000 30 309 42 478 6580 206265 67 76 360 407
588 634 909 2070265 31 100 48 138 67 79 100 437 96 811 100
662 807 200392 434 200 551 654 209003 43 135 305 43 507 28 88

210047 139 86 432 37 64 740 86 2110652 400 145 212181
zZ30os 600 300 862 21310s 604 655 708 961
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Bank für Handel und Tnclustrie Darmstädter Bank Flliale Halle a S
Aktienkapital und Reservens 192 Millionen Mark

Hanclel Gewerbe u Verkohr
Berliner Börse

CTeſeofoniseber Berfebt der Saale
3 Uhr 10 Minuten Kredit 204 Disconto 188 12 Deutsche

Bank 250 Türkenlose 169 Lombarden 22,25 Canada 213,87
Laurahütte 155 50 Bochumer Guss 217 25 Gelsenkirchen 189,25
Harpener 177,87 Deutsch Luxemburg 136 Phönix 237,87 A G
239,75 Hamburger Paketiahrt 136 Nordd Lloyd 117,87 Hansa
275,50 Tendenz Ruhig

Am Kassamarkt notierten höher Deutsche Gasglühlicht 4
Deutsche Spiegelglas 3,50 Königsbrauerei 3,50 Back Co 2,75
Augsburg Nürnberg 3 Deutsche Babcock 4,75 Dürkopp 2 Ege
storff Masch 5 Gewelsberger Glas 2,50 Kappel Masch 4 Baer

Stein 3,50 Rhein Metall Vorz Akt 4 Vogtländ Masch 6
Rosenthal Porzellan 3 Rhein Chamotte 2 Stettiner Chamotte 5
Lüneburger Wachsbleighe 4 Hackethal Kabel 2 Akt Ges für
Kohlendestillation 2,50 Baroper Walzwerk 2 Gebr Boehler 2,50
Concordia Bergbau 4 Consolidation 3 Gelsenkirchen Gussstahl 6
Lauchhammer 2,50 Märkisch Westfälische Bergw 2 Rhein
Nassau 3 Schulz Knaudt 2,25 Daimler Motoren 2 Weser Akt
Ges 2 Bavyer Zellulose 5,25 Elektr Licht und Kraftantagen 2
Weiler ter Meer 2 Deutsche Watffenfabr 4,50 Karl Lindström 3
niedriger Unter den Linden Bauverein 4,50 Dortmunder
Unionsbrauerei 5 Dürener Metall 2,50 Luther Masch 2,50 Mal
medie Co 5 Kruschwitz Zucker 4 Siemens Glas 2,50 Lothr
Zement 2 Anilinfabrik 50 Badische Anilin 6 Elberfelder Farben
3 Donnersmarckhütte 4,50 Pressspanfabrik 2 Naphtha 5
Panzer 2

R

Zum KRurerettel Berlin 12 Januar Badisehe Staets
Anleihe 0809 unk 18 96 50 b 4 Bayrisehe 96,75660

Beyrizoh 8Staats Anleihe 08 unt 1918 96,756 4 Sehwarz
burg nderabansen 3 Württemb Staats Anpieihe 81 893
33 70b B 39 Kameruner Ersenbahn Anteiſe Deutsoh

n Jehuſdversehr gar 90 0B 4 Cottbuser Stadtpigihe 1900 96 7564 Darmwstäcdit Stadt An 1909 uns 16 93 30 6
75 ſo Measauer d adt Anieine 18990 Hüjgseidorter Stadt
407 a 1800 7 98 09 94 55 b Jenger Stadr Ani 1900
ob r v 8tadt Anl 1902 49 Nordnänser Stadt Aneihbeig un v 1916 4 Qnedlinvurger Stadt Anleihe 1903 unk
oestsohe T o Thorner Staci Ani 1909 unt 14 95 G 4 pro

Wegtar 5 h G j 4 Nord7 on r e Weutsehe 7Werke 00 256 I Klbertelder Farben unk r 102 06 g
Guilleurd h ähäßhr 09 03 67 00 b Vereinigte Lausitzer Olas

Londoner Röävrse vom 12 Jan Es notte rten Enogl K dFree Rio Tipto 67,90 Gedutd 09 Goldtiolde See o v
ön er ar To tn n 6 e T 00 voora est 0,46 ndereha Oons 0,25 Johburg Goldtieids 0,09 Van Ryn 50 Aidus Generals 046 on

Mieries West Rand 3neneDor Kali Kuxonmarkt
Berlin daun 42 Januax

t aKaut Vort Kaut VorkAal Kaut Vorkergab 300 6150 Hapeted e 2178 2660
Bernsdort s9egen 520 6690 ohaennashaill 21450 3990
urbach 7 ustus Aktien 789 209attlar 299 e 8890 9200 Kaiseroda r 536900 5960
arisfung 190 Krägershbaill 1069 107arlag u 4100 Marfazüek 1550 1400al lers e 22 800 Max e s s 7 2900 30 0elsentegg 1145 14325 Neusoſetedt 3000 3159Gltekau t Neustassturt 1595 0 10306Günther 167659 172 Retehenha ſt 10 1100Hansa n Hiohbard 7Hedwz, berhberg 720 4850 Honnenberg 30 668

teſngemälb u 11 5 Hothenbe a 2154 2 05eigene 815 925Saledetturth 2039 9n ab 120 9406 Teutonia o ööHeidrun n alter 1270 43Heria M e e 425 8 WilheimineHohentel ungen St u groimeabgil r l 00 7600

4 e e 3 int cAue Jan h reren 30600 18 00
Vom internationalen Zuokermarkt

Die erste volle Woche des neuen Jahres hat Zuckermärkten leichte Heraufsetzung der Preise e
lichkeit der Störung der Binnenschiffahrt durch Frost und r
Wasser führte zu lebhafterer Nachfrage für greifbare Rohware
wobei namentlich englische und holländische Raffinerien bestrebt
Waren Er werbungen vorzunehmen Diese Kauflust beeinflusste
den Gang der Preise naturgemäss nach oben Das war um s0
mehr der Fall als die Rohzuckerproduzenten auch weiterhin
nur bedächtig mit ihren Verkäufen vorgingen und jedes über
ſtürzte Angebot vermieden Trotzdem aber konnte die nach
oben sich hewegende Preiskurve nur eine verhältnismässig ge
ringe Ausdehnung annehmen und es fehlte sechliesslich nicht an
Rückschlägen die ihre natürliche Erklärung in der Zunahme des
Angebots hatten die durch die Herautsetzung der Preise von
selbst herbeigeführt wurde Im übrigen drückten Verkäufe speku
lativer Natur für österreichische Rechnung auf die Preise was
auch Abgaben cubanischen Rohzueckers noch England wie nach
Japan bewirkten Das die amerikanischen Notierungen herauf
gesetzt wurden hing mit dem Versuch zusammen das Abfluten
grösserer cubanischer Rohrzuckermengen nach anderen Gebieten
zu Verhindern Die Verarbeitung von Rübenzucker geht in
Europa ihrem Ende entgegen und es wird immer deutlicher
dass mit einer jedenfalls ebenso grossen Erzeugung zu rechnen
sein wird wie in der Vorkampagne Die Abschlüsse in Kaufrüben
gehen Weiter Vor sich und die Landwirte willigen in die etwas
billigeren Preisgehote der Fabriken so dass eine merkliche Ein
ſchränkung des diesjährigen Rübenanbaues gegen das Vorjahr
haum Platz greifen dürfte

Die Statistik zeigt folgende Veränderungen Der Hamburger
r jst in a e Woche wiederum sehr stark erjöht worden er erfuhr eine Zunahme um 102 100 Sac44 500 Sack Abnahme in der entsprechenden Voche S

jahres und beläuft sich nunmehr bereits auf rund 1 190 000 Vor
jahr 1 046 700 Sack Von gen Verschiffungen wurden 2000 Sack
mit der Bestimmung nach Amerika Verfrachtet Die Stocks in
der amerikanischen Union erfahren 3000 Vorjahr 7000 Tons Er
höhung und betragen jetzt 82 000 Vorlahr 52 000 Tons
Cubas Vorräte nahmen um 4000 Vorjahr 5000 Tons zu und er I
reichen jetzt die Höhe von 35 000 Vorjahr 10 000 Tons Die
gichtbaren Weltvorräte erfuhren reohnerisch Zunahme um 57 300
Woriahr 37 000 Tons und belaufen sich ſetzt aut 3 748 900 gegen
3 364 900 Tons zu der entsprechenden Zeit des Vorſahres

Am Kornzuekermarkte war die Tendenz anfangs ruhig dann
vielfach stetig wobei die Preise anzogen Die Roſizuckerprodu
zenten kamen mir mit geringem Angebot heraus das giatte Unter
kunft fand Da im Auslande namentieh in England und Hollanch
gute Nachfrage für greifharen Rohzucker bestand erwachte auen
die Kauflust der deutschen Ratfinerien immer mehr und die ge
forderten höheren Preise wurden glatt bewilllgt Die herauf
zesetzten Werte nahmen die Produzenten dann wahr und kamen
rnit grösserem Angebot heraus wodurch die augenblickliche
Nachfrage befriedigt wurde so dass sie schliesslich fast ganz
nachliess Gleichzeitig zogen aber auch die

LjC

Bastrand 1,ö

Alſo Promenade gegenüber dem Stadttheater

Angebot zuriück nachdem es ihnen gelungen war ansehnliche
Abschlässe zu erhöhten Werten zu erzielen Ersterzeugnisse
stellen sich schliesslich um 5 bis 7 Pig pro Ztr höher als am
Vorwochenschluss während Nachprodukte ziemlich unverändert
büeben in Ware kommender Ernte zur Lieferung fanden ver
schiedentlieh recht lebhafte Geschäfte zu etwas höheren Preisen
als in der Vorwoche statt

Am Terminmarkte war die Tendenz abwechselnd ruhig und
stetig Anfangs wichen die Preise zurück vermochten sich dann
aber wieder heraufzusetzen so dass sich ein Wochengewinn von
10 bis 12 Pfg pro Ztr ergibt Eine besoudere Belebung erfuhr
der Verkehr nicht

Am Raffinademarkte war die Tendenz ruhig der Verkehr
etwas belebt Einige bemerkenswerte Abschlüsse kamen zu vollen
Preisen zustande Als die Raffinerien ihre Forderungen um Mk
pro Zentner erhöhten zog sich der grösste Teil der Käufer
zurück Die Abforderungen auf alte Schlüsse blieben mässig
Das Exportgeschäft nach England zeitigte einige Lieferungs
abschlüsse

Der Gesamtabsatz des Kallsvndikats stellt sich auf ca 191 M
Mark und übertrifft denjenigen des Jahres 1912 um ca 14 Mill
Mark Das Plus ist also noch etwas besser als erwartet worden
war An dem Mehrabsatz partizipieren fast alle Länder Auch
der Absatz nach Amerika hat sich im 2 Semester des Ver
flossenen Jahres günstig entwickelt während er im l Halblahr
1913 infolge der schwierigen Geldverhältnisse der Unsicherheit
wegen der Tarifreform und der schlechten Lage des Kunstdünger
geschäfts in Amerika überhaupt zu wünschen übrig lless Ueber
die Absatzaussichten für das laufende Jahr lässt sich nicht viel
sagen Gegenwärtig lässt der Absatz wegen der ungünstigen
Witterungsverhältnisse besonders in Deutschland zu wünschen
übrig Es lässt sich aber erwarten dass hierfür im Februar und
März ein Ausgleich geschaffen wird

J A John Akt Ges in Ilversgehoften In Verwaltungs
kreisen glaubt man dass das Gewinnresultat voraussichtlich zur
Verteilung einer Dividende von etwa 4 ij V 0 Proz ausreichen
wird Möglicherweise wird man jedoch von einem derartigen
Vorschlage absehen und den Gewinn zur inneren Konsolidierung
der Gesellschaft verwenden

Gewerkschaft Margaretha in Esvenhain Eine Gewerken
versammlung beschloss eine Zubusse von 500 Mk pro Kux be
dingungsweise einzufordern

Weitere Erhöhung der Bleiweissprelse, Das Bleiweisskartel
erhöhte mit sofortiger Oültigkeit seine Verkaufspreise um 20 Mk
pro Doppelzentner

Die Mennigvereinlgung erhöhte den Preis abermals um 1 Mk
pro 100 Kilo auf 46 Mk und den Preis für Glätte um ebensoviel
auf 47 Mk frei Köln

Vogtländische Maschinentfabrik vorm J C und H Dietrich
Akt CGes in Plauen i V Bei dem Unternehmen hat am Freitag
eine Aufsichtsratssitzung stattgefunden über die von der Ver
waltung bisher nicht berichtet worden ist Die Tägl Rundsec u
hört dass die Mitteillungen die der Vorstand über den Geschäfts
gang machte unbefriedigend waren

Die deutschen Kipsgerber konstituierten sich gestern in
folge der kürzlich erfolgten Gründung des Kipshändlerkartells zu
einem Verband deutscher Kipsgerber

Waxengestellung äm mttteldentaehen Braun
kohlengehblet Aut den Stationen der Königlichen Eisen
bahndirektionsbezirke Erfurt Halle a S und Magdeburg und
den ansehliessenden Privatbahnen sind am 10 Januar zur Ver
ladung von Braunkohle Braunkohlenbriketts Naespresseteinen
und Braunkohlenkoks gestellt 6986 nicht gestellt Wagen
u ſe 10 t Ladegewicht davon enttallen auf die Stationen des
Diroktionabezirks Hallo a der Lausitzer u Zeehipkau Finster
walder Bahn 4353 Wagen nicht gestellt

Waren wurf Frrodukte
Getreltete

Berliner Produktonbörse 12 Janüar Am PFrübmarkt
notioren Weizen iniänd 184,00 186 00 ab Bahn u frei Mohle
Koggen loeo 156 00 ah Bann u frei Mühle Hatoer
märkischer mecklenburgiseher vomm preussiseher posenseber
und schlesischor fern 169 138 mittel 154 168 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahnund frei Wagen M ais amerik mix 169 00 170 00 Donau mix
160 09 163 00 runder 146 150 trei Wagen Gersto inländ
Puttergerste mittel und gering 189 46 gute 147 00 156 00
russisehe und Donau leichte 139 185 sehwoere 36 00 144 06
ab Bahn und trei Wagen Erbsen inländische u ausländiecho
Futterwaare mittel 160 168 Taubenerbsen 169 192 ab Bahn u
troi Wagen Weizenmehl 00 22 00 27 00 Koggenmehl
O und 1 19 10 2 0 Woizenkloiso 10 50 00 Roggoen
kleie 10 10 10 60 Lupinen blaus goelbe
Wiceken Soradolla 11 NHamburg 12 Januar Getroidemarkt Weizen gtotig
ostholsteiner und mocklenburger 185 192,0 Roggen stoetig
meoklenbrg u altmwärk neuer 156 161 00 russ eit 9 Pud 1015
Aug Gorstse fester eüdruss cif Jan 112 75 Hator
unregelm neuer holsteiner und mecklenburger 156 163 Mai s
steti amerikaniseh wixed cif per Jan April La PVlatacit neue Ernte Januar Februar 107 60

Liverpoot 12 Jan Rah g Koter Winterweſsen per März
7 per Mai 7 H Aais ruhbig La Plata Januar 8
bunter amerik Februar 4

Budapost 12 Januar Weizen Tendenz fest por April
11 55 Mai I 56 Oktbr T Koggen Tendenz foest per
Aprij 8,63 Okthr 53 Hater Tendenz fest per April 71
OKktor 7,66 Alais Tendenz tfest per Slai 6 64 Oktbr 80
Raps Tendenz träüge August 165 00

Antwerpen 12 Jan Deutscher La Platazuxg Kontrakti
per Januar ,20 Kebr 6 IUs März 6 10 April 6,06 Mai

025 2 Umsate 189000 kg Aendenz etetig

ZDueker
Magdeburg 12 Januar Abend Kurse

Februar 80 März 9,40 Mai 571
Dezbr 9,72 Tendonz etetig

Hamburg 12, Januar Kübenrohzuekor 1 Prod Basis 88910
Kendement neue Usanee trei an Bord Hamburg

Januar 25
August 9,80 Oktbr

vorw nachm abends
per Januar 220 27 27 Mv Vebrugr 25 9 Sal 9 95Alle 2 927 42 9 42v Mai d 55 67 57r Kugust 9 77 82 9 0O Den 70 72 72ruhig ztotig dobpt

Aas oo
Bamburg I2 Janvar Godo averago Santos

vorm naehmit adandgper März 590 80 d 61 00 51 90 G
e 1 e x 51 76 cSoptember 58226 G 5275 63 00 G

Dezember e 95275 G 63 55 G 53 25 G
dohpt de pt ruhig

Havre 12 Janvar Kaffee good average Santes per März62 26 per Mal 69 75 per vopt 63 75 Der da Stetlg

Knartoſtelmehl und stürke
Magdeburg 12 h Prima Kartottoletärkeo und MehlFabrikanten ihr I für 100 Kw 18 25 16 76

Eier
Borlin 10 Jan Rier pro Sehbock Volltr auslünd Sorten

vüdrues eorste Sorten in und ausländ
bessore Sorten 70 6 90 in und auslündisehe geringere Sorten

45 65 60 Kalkeier 75 4 80 kleine Rier 80 4 60 Kühlhaus
oior Tendenz Kuhlg

Vettwaren und Oele
Originalberfeht von Gebr Gause

Berlin den 10 Januar 1914
Gutter Das Geschäft ist schleppend die Zufuhren feinster

Butter bleiben gross und lassen sich nicht räumen In russischer
Butter liegen wegen des dortigen Weihnachtsfestes zurzeit keine
Offerten vVor jedoch sind in der nächsten Zeit keine billigeren
Preise zu erwarten Die heutigen Notierungen sind Hof und
Genossenschaftsbutter la Oualität 130 132 Mk do IIa Qualität
124 128 Mk Schmalz Die feste Tendenz welche der
Markt bereits seit mehreren Wochen zeigte ist nunmehr auch
durch ein Steigen der Preise zum Ausdruck gekommen Auch
die Schweinepreise stezten an den Schlachtplätzen Amerikas
ihre steigende Bewegung iort Der Konsum ist für die Frühjahrs
monate noch völlig unversorgt und dürfte das ein weiterer Grund
sein dass die feste Tendenz auch weiter anhält Die heutigen
Notierungen sind Choice Western Steam 63 64 Mk amerik
Tafelschmalz Borussia 65 50 Mk Berliner Stadtschmalz Krone
64 ,50 70 Mk Berliner Bratenschmalz Kornblume 65 70 Mk
Spechk Unverändert

K öln 12 Januar Roböl per loko 70 00 per Mal 67 50
Hambarg 12 Jan Stadtschmalz 64,00 amerikan Steam

56,26 Ohamberlain 56,50 Tendenz fest

Splürütus
Nordhausen 12 Jan Branntwein 35 Vol Proz für e

104 105 61 75 82 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis
106 92 50 83 76 M per loko 12 19 ohne Fass ad Bronnerel

Chermtsohe Proderkte
Hamburg 12 Jan Chilisalpeter per loko 16 05

März 10 16 trei Vahrzeug Hamhbürg Tendenz steilg

Wolle
Bremen,12 Januar Baumwolle Upl loko midädl 64 25
Liverpool 12 Jan Aegypt Baumwolle per Alär 70
Liverpool 12 Januar Baumwolle Umsatz 10 000 Ballen

Import 16 000 Ballen davon amerik Lieterg 16 60 Ballen
Alexandria 12 Januar Aegyptisehe Baumwolle per März

18 16 Mai 18 23 Novbr 18 27

London 12 Jan Chili Kupter stetig 68 3 Mon 635
Zinn Straits rumig 1689 3 Mon 170 Blei span test 19,
engl I91, Zink gew Sarke ruhig 21Sje per Marke 42

Schiftsnachrichten
Hamburg Amerika Linle

Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Dortmund 8 Jan in Sabine Pass Elbe von

New Orleans 8 Jan abends in Hamburg Grat Waldersee nach
New Vork 8 Jan mittags Cuxhaven passiert Pretoria von New
York 8 Jan Lizard passiert Westindien Mexiko La Plata
8 Jan von St Thomas über Havre nach Hamburg Savola 8 Jan
in St Thomas Wasgenwald von Mexiko und Havana 8 Jan
nachm in Hamburg Südamerika Westküste Amerikas Na
varra 8 Jan in Buenos Aires Prussia 8 Jan in Paranagua
Ostasien O J D Ahlers 7 Jan in Penang ausgehend Altmark
8 Jan in Colombo heimkehrend Belgravia 8 Jan in Manila
ausgehend Brisgavia 8 Jan von Marseille nach Havre Jeanara
8 Jan in Vokohama ausgehend Sachsen 8 Jan von Algier nach
Port Said Silesia 8 Jan in Vokohama ausgehend Sithonia
8 Jan in Seattle ausgehend Uekermark 8 Jan in Suez heim
kehrend Verschiedene Fahrten Ostmark von Indien 7 Jan
Peniche passiert Markomannia nach Persien 8 Jan von Port
Sudan Numantia nach Persien 8 Jan von Antwerpen

Oesterrelchischer Lloyd
Vertreter in Halle Max Lippmann Volkmannstt
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt nach Venedig 13 Jan Metcovieh nach Dalmatien
13 Jan Eillinie Triest Cattaro A Baron Gautsech 14 Jan Dal
matinisch albanesische Linie Adelsberg A berührt Pola Lussin
piccolo Zara Spalato Gravosa Castelnuovo und Cattaro nach
der Levante und dem Mittelmeer 13 Jan Eillinie Triest Kon
stantinopel Praga nach Ostindien China Japan 15 Jan Linie
Triest Bombay Bregenz und Habsburg 16 Jan Linie Triest
Kalkutta Gisela 25 Januar Linie Triest Bombay Semtramis
30 Jan Linie Triest Shanghai Africa 2 Febr Linie Triest Kal
kutta Trieste 5 Febr Linie Triest Bombavy Cleopatra

Amerikanische Warenmärkte
Kahbelmeldung via Azoren BEmden

3 r

Febr

New Vaork 2 i 10 I 12 I 10 IWeizen p Mai 9874 98 Koggen loko IEEJuli 96 951 Soehmails p Jan o o 10 90Mals loko 69 68 n Mai 11 20 11 20Aehpi Spring el 80 er Vorh
Ohienago Petroleum in Cases 25 II 25

Werzen p Mal 91 9 do in Stard Witho 756 75
2 Jali 675 87 o in Ored Balanc 200 200Mals p Mai 657 665 Kaffee loko o 9a Jull 66 66 p Januar 7 6891Hator P Mai 397 59 v D März d 46 9,102 Juli 89 36Tondenz Weizen stoetig Mais

Wassorständle
bedeutet Ober unter Null

Arf e 77 I wenNebra Obaer pegoel r 8 2250 2
Unterpegel n r 2,00 34 aWeiss aviois berpegel m 260 v 2,38 2 a
Unterpegel 2 e 22Trotha a 10 2 I 12 2 8Alslebeon Oberpegel 9 r 11 67 zOnterpesol z 2Bornborg 1,90 7 17Calbe Oberpegel r r UUnterpegel so bö 10Vgor Rihe MolbauII
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